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LIEBE SCHÜTZINNENUND SCHÜTZEN
2026 steht im Zeichen des59. Eidgenössischen
Schützenfestes in Chur – dem grossen Tre-en des
Schweizer Schiesssport s. Über mehrere Wochen
hinweg werden zehntausendeSchützinnen und
Schützen im Bündnerland zusammenkommen.
Das Eidgenössischeist sport licher Vergleich,
Begegnung und gelebte Traditio n zugleich.

Chur 2026 markier t dabei auch einen technologi-
schenSchritt nach vorne. Das klassische Schiess-
büchlein wird durch die digitale «T-I dent» ersetzt.
Erstmals wird an einem Eidgenössischen ohne
Warner geschossen – eine Neuerung, die tausende
Helferstunden einspart und die Organisation eines
solchen Grossanlasses spürbar entlastet. Mehr
dazu lesen Sie ab Seite 10.

Das Eidgenössischebietet aber auch die Gelegen-
heit, die Region zu entdecken. In dieser Ausgabe
$nden Sie elf konkrete Aus#ugstipps im Bündner-
land. Mehr dazu auf Seite 16.

Ein weiteres Thema dieser Ausgabebetri - t die
Ausbildung. Der neue Pilotkurs zu ADH S im Sport
war innert kürzester Zeit ausgebucht. Er zeigt,
dassIn klusion im Sport nicht ein Schlagwort ist,
sondern konkrete Kompetenz verlangt – und dass
wir unsere Trainerinnen und Trainer dafür gezielt
stärken. Mehr dazu lesenSie ab Seite 28.

Auch str ategischsetzen wir Akzente. Im Rahmen
der Str ategie «SSV2036» sind mehrere prio risier -
te Projekte bereits in Umsetzung – darunter auch
der gezielte Ausbau von Partnerschaften. Ein
sichtbaresBeispiel ist die neue Zusammenarbeit
mit AVIA: Sie scha- t einen konkreten Mehrwert
für unsere Mi tglieder und stärkt gleichzeitig die
Nachwuchsförderung. Das In terview dazu $nden
Sie auf Seite 20.

Der SSVbleibt damit, was er sein will: ein Ver-
band mit Tradition – und mit klarer Bewegung
nach vorne.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektü re.

Luca Filippini
Präsident Schweizer Schiesssport verband

DASEIDGENÖSSI-
SCHEISTSPORTLI-
CHERVERGLEICH,
BEGEGNUNGUND

GELEBTETRADITION
ZUGLEICH.

EDITORIAL
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10 DasklassischeSchiessbüchlein wird am Eidge-

nössischen Schützenfest 2026 durch die soge-
nannte «T-Id ent» abgelöst.

14 ESF-Generalsekretär Carl Frischknecht $el im
vergangenenHerbst nach einem Herzinf arkt
mehrere Wochen aus.Trotzdem kam das
Eidgenössischenicht vom Kurs ab.

16 Elf einzigartige Aus#ugstipps im Kanton
Graubünden, welche den BesuchdesEidgenös-
sischen abrunden.

VERBAND
20 AVIA ist neuer Part ner des SSV: M it der

Tankkar te erhalten Mi tglieder fünf Rappen
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Foto:zVg
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Foto: Philipp Ammann
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Foto:GraubündenFerien

Schützinnen und Schützen
erhal ten an AVIA- und ENI-
Tankstellen einen Rabatt von
5 Rappen pro Liter Treibstoff .
Foto:Osterwalder Zürich AG

16

SPITZENSPORT
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senSchweiz» hat dasehemalige Ausnahmeta-
lent besucht.

DYNAMISCHESCHÜTZEN
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SSV-Mi tglieder
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März2026

Der SchweizerSchiesssportverband
und SwissOlympic lancierten vor
drei Jahren ein erfolgreichesPro-

jekt, um Schützenvereine weiterzubil -
den. Heuer wird der Lehrgang «Club
Management» nun zum viert en Mal an-
geboten. Seither haben 36 Vereinsfunk-
tionär e aus dem Schiesssport den Lehr-
gangabgeschlossen.Konkret sollen Vor-
standsmitglieder in unterschiedlichen
Bereichen wie beispielsweiseAdminis t-
ration, Mi tgliedergewinnu ng, Marketing
oder Sponsoring ausgebildet werden.
Der Lehrgang setzt sich dabei auseinem
E-Learning und zwei Präsenztagen zu-
sammen. Die Vereine können sich im
In ternet unter http:// academy.swisso-
lympic.ch kostenlos für das E-Learning
«Club Management» anmelden. Im E-
Learning werden erste theoretische In -
halte zu den Themen Vereinsführ ung,
Sport + Umfeld und personelle und $-

nanzielle Ressourcenvermit telt. Um den
Online teil erfolgreich abschliessen zu
können, würden rund 20 bis 30 Stunden
benötigt.

ZWEIMASSGESCHNEIDERTE PRÄSENZTAGE
Nach dem Theorieteil im In ternet erhal-
ten die Teilnehm er an zweiPräsenztagen
die Möglichk eit, ihr Wissen mit fach-
kundigen Referenten zu verti efen. Wäh-
rend dasE-Learning von SwissOlympi c
unabhängig der Sportart aufgebaut ist,
sind die zwei Präsenztage komplett auf
die Bedürfnisse von Schützenvereinen
zugeschnit ten. Die nächsten Präsenztage
$nden am 6. und 27. Oktober 2026 statt
und kosten 350 Franken. Einige Kanto-
ne beteiligen sich an den (Teil-)Kosten
des Lehrgangs «Club Management».
Abgeschlossenwird der L ehrgang«Club
Management» am Schlussmit einem of-
$ziellen Zert i$kat von SwissOlympi c.

Vonder Mitgliedergewinnung über die Akquisition von Sponsoren
bis hin zu rechtlichen Fragen.Vorstandsmitgl ieder von Schützen-
vereinen müssen heute zahlreiche Herausforderungen bewältigen.
Der Lehrgang «CLUBMANAGEMENT»von Swiss Olympic und des SSV
unterstützt die Vereinedabei.

AUSBILDUNGSINHALTE
E-LEARNING:
Vereinsführung
• Organisation
• Planung und Steuerung
• Leadership (-aufgaben)
• Administration
Spor t u nd Umfeld
• Werte im Sport (Spirit of Sport)
• Sportsystem Schweiz
• Erfolgsmodell Sportverein
• Prävention
• Recht, Haftung, Risiko
• Kommunikation
• Eventmanagement
• Verein in Zukunft
Personelle und #nanzielle
Ressourcen
• Mitgliedergewinnung
• Ehrenamt und Freiwilligenarb eit
• Finanzen(Buchhaltung,

Budgetierung)
• Mittelbeschaffung

Jetzt anmelden:
ht tps:/ /academy.swis solympic.ch/

Im E-Learning können die
Teilnehmer selbs tändig die
verschi edenen Ausbildungs-
themen bearbeiten.

AUSBILDUNG FÜR
SCHÜTZENVEREINE
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• Gleichm ässiger Ölauftrag
• Sparsam
• Handlich

JETZT BESTELLEN!

www.cleangun.ch

Der neue Patronenöler mi t
Federdrucksystem!

Das oblig atorische Schiessen
gehör t zur Schweiz wie der Schiess-
stand am Dor fr and. Jahrzehntelang
lie f alles gleich ab: Au-orderun gs-
schr eiben mit Kl ebeetik etten, Resul-
tate von Hand erfasst, anschli essend
in die Datenbank abgetippt und das
Papier sorgf ältig in Ordne rn arch i-
vier t. Bewähr t – aber nicht mehr ganz
zeit gemäss.

Nun hält die Digitalisierung auch im
SchiesswesenEinzug – schrit tweiseund
praxisnah.Die Au-orderung zum
obligatorischen Programm wird neu im
Dienstmanager, der digitalen Platt form
zur Verwaltung desMi lit ärdienstes,
bereitgestellt. Schiessp#icht ige können
sich am Schiessstand neu digital über
die DIM- Wallet App ausweisen.
Auch für die Schiessvereine ändert sich
der Ablauf. Wasbisher auf Papier ge-
führ t und danachmanuell ins System
SAT-Admin übertragen werden musste,
kann neu direkt im Schiessstand über
die SAT-Admin App erfasst werden. Die
App ist direkt mit SAT-Admi n verbun-
den. Sobald die Result ate erfasst sind,
erscheinen sieautomatisch im Dienst-
manager und sind für die Schiessp#ich-
tigen sichtbar. Damit sich die Schiessver-
eine auf die Änderungen einstellen und

ihre Prozesseanpassenkönnen, wird die
Au- orderung im Jahr 2026 weiterhin
auch per Post zugestellt.
Bei Schiessvereinenohne In ternetver-
bindung bleibt der Prozessgleich wie in
den letzten Jahren.Bei Schiessp#ichti-
gen, welchesich mit der DIM- Wallet
App ausweisen,prüf t der Schiessverein
mit tels Ausweiskontrolle, ob die ri chtige
Person dasobligator ischeProgramm
absolviert.

Im Juni werden in Chur rund
100‘000 Besucherinnen und Besucher
am Eidgenössischen Schützenfest 2026
erwartet. Für dasunvergessliche Fest
suchendie Organisatoren noch für
verschiedenste Bereiche Helferinnen
und Helfer.
Vom Freitag, 5. Juni bis Sonntag 5. Juli
2026 wir d Chur und die umliegende
Region zum grossenFestplatz der
Schiesssportszene.Die Verantwortlichen
erwart en rund 36‘000 Schützinnen und
Schützensowie gesamthaft etwa
100‘000 Festbesucherinnen und Festbe-
sucher. Neben dem Hauptschiessstand
auf dem Rossbodenin Chur werden
rund 20 weitere Schiessanlagen in
Graubünden in den Wett kampf einbezo-
gen. Nur dank vielen Stunden Freiwilli -
genarbeit wird dasDurchführen eines
solchen Grossanlasses überhaupt mög-
lich. Die Organisatoren suchen gesamt-
haft r und 5000 Helferinnen und Helfer,
welche in verschiedensten Bereichen
Einsätzeleisten.

AlsVereinoderGruppedabeisein?
Meldeteuchunterpersonal@gr2026.chfürweitere
Informationen.

WERDEHELFERIN
ODERHELFER

Lus t auf einen

Helfereinsatz am

Eidgenös sisch en?

DIGITALISIERUNG IM SCHIESSWESEN:
NEUER PROZESSBEIM OBLIGATORISCHEN
PROGRAMM



8 SCHIESSENSCHWEIZ

Wer i m gleichen Ha ushalt lebt
und die gleichen wa-enrec htli chen
Berecht igungen hat, dar f Wa- en
gemeinsam aufbewahren. Das hat das
Bundesgeric ht in einem Grundsa tz-
ur teil entschiede n.

DasBundesgericht hat mit Ur teil vom
13.November 2025 klargestellt: Fami li -
enmitglieder , die im selbenHaushalt
leben und rechtmässig Wa- en der
gleichen Kategorie besitzen,dürfen
diese gemeinsamaufbewahren.
Im konkreten Fall hatt e ein Vater
zusammenmit seinemvolljährig en
Sohn,der ebenfalls rechtmässigüber
einen Wa- enerwerbsscheinverfügt,
beim Kanton Solothurn um eine ge-
meinsameAufbewahrung ersucht. Die
Behörden lehnten ab: Der Sohn sei

und vollj ährigen Kindern – ist nun
höchstrichterli ch bestäti gt. Vorausset-
zung bleibt : Alle Beteilig ten müssen
über die gleichen wa-enr echtlichen
Berechtigungen verfügen.
«Der Entscheid desBundesgerichts
stärkt die Rechtssicherheit im Bereich
der Wa- enaufbewahrung und trägt
einer gewachsenen Praxis Rechnung,
die Teil einer bewährten Tradition in
der Schweiz ist», sagt SSV-Präsident
Luca Filippini.

BUNDESGERICHTSCHAFFTKLARHEITZURWAFFENAUFBEWAHRUNG
nicht als Besitzer im Wa- enregister
eingetragen und damit ein «unberech-
tigter Dri tt er». Die Vorinstanzen bestä-
tigten die Verfügung.
Das Bundesgericht widerspricht nun
deutlich. Esverweist auf Art . 26 des
Wa- engesetzes,der Wa- en vor dem
Zugri - unberechtigter Drit ter schützen
will . Doch: Wer im gleichen H aushalt
lebt und für die betro-ene Wa- enkate-
gorie berechtigt i st, gilt nicht als unbe-
rechti gt. Entscheidend ist also nicht der
Eintr ag im Wa- enregister, sondern ob
beide Personen gesetzlich zum Besitz
solcherWa- en berechtigt sind.
Das Urteil scha- t Rechtssicherheit für
viele Schützenhaushaltein der Schweiz.
Die verbreitete Praxis,Wa- en gemein-
samaufzubewahren – etwa zwischen
Ehepart nern, Geschwistern oder Eltern

AKTUELL
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Treff si cher dank
tr aumhaft er
Vo rber eitung

SINCE
2006

BettenfachgeschäftSchlafwohl
ZürichCity | Zürich Albisrieden | Bern | Basel | Luzern | St.Gallen |

Winterthur | Baar | Chur | Mellingen | Rüschlikon | Rapperswil-Jona

anfrage@schlafwohl.ch,Tel. 0447000109,schlafwohl.ch

Schlafwohlist Stichsponsorvom
EidgenössischenSchützenfest2026.

ANZEIGE
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JETZT
MIGROS-BONS
SAMMELN

Der SchweizerSchiess-
sportverband macht an der
Mi gros-Sammelaktion «Sup-
port M y Camp» mit. Vom 5.
Februar bis 15.April 2026 gibt
esin jeder Mi gros-Filiale pro
Fr. 20.- Einkaufswert einen
Vereinsbon. Dieser kann auf
der In ternetseite https://
supportmycamp.migros.ch/
einem Verein, welcher ein
Camp organisiert, zugeteilt
werden.
Der SSVsammelt bei der
Mi gros-Aktion für seine zwei
Trainingscamps,welche
jeweils im Frühling und
Herbst statt $nden. Mi t den
gesammelten Vereinsbons
scha-en wir neuesSpiel- und
Dekomaterial für unvergessli-
cheLagerabende an. Für noch
mehr Freude,Zusammenhalt
und Hi ghlights im Camp.

Wir freuen uns auf Eure
Un ters tützung!

Die SSV-Lizenzkar te mit
integrier ter Bezahlfunkti on
erscheint seit März in einem
neuen Design. Die schwarze
Kar te ist n eu auch auf SIU S-
und Polytronic- Tr e- eranzei-
gen der neusten Gener ation
für die Anmeldung in der
«Shooti ng Sport s Cloud»
nutzbar .

Seit diesemMärz ist die SSV-Lizenz-
karte nicht mehr rot. Die Lizenz mit
integrier ter VISA-Bezahlfunktion wird
seit wenigen Tagen in einem modernen
schwarzen Design versendet. Neben
dem neuen Erscheinungsbild gibt es
für Schützinnen und Schützen eine
interessanteund sehr nützliche Neue-
rung: Dank modernster und sicherer
NFC-Chiptechnologie kann die SSV-
Lizenzkarte zur direkten Anmeldung in
die «Shooting Sports Cloud» an SIU S-
und Polytronic- Tre- eranzeigen genutzt
werden. DieseFunktion steht in allen
Schiessständen, welchemit der neusten
Generation von SIUS- und Polytronic-
Anlage ausgestatt et sind, zur Verfü-
gung. Mi t der «Shooting Sports Cloud»
von SIUS werden Trainings und Resul-
tate automatisch gespeichert und sind
jederzeit im persönlichen Training
Center abrufbar sowiedetaillier t
auswertbar.

AUTOMATISCHER ERSATZ ALLER
AKTIVEN KARTEN
Die neueschwarzeSSV-Li zenzkarte
wird allen lizenziert en Schützinnen und
Schützen,welchedie aktuell rote Karte
mit VISA-Bezahlfunktion nutzen,
automatisch zugestellt. «Personen,
welchedie VISA-Funkti on ihrer Karte
deaktivier t haben,erhalten nicht auto-
matisch eine neue Karte», erklärt Chris
Kast, zuständig für Part nerschaften und
Sponsoring beim SSV. Die Lizenznum-
mer auf der alten Karte bleibt unverän-
dert gültig. Laut Kast wird die Bezahl-
funktion automatisch deakti viert, wenn
man seineLizenzkarte innerhalb von
6 Monaten nach Erhalt nicht für einen
Bezahlvorganggenutzt hat. «Wer aber
gerne eine neueKarte für die Anmel-
dung in die «Shooting Sports Cloud»
haben möchte, kann kostenloseine
neueSSV-Lizenzkarte bestellen»,
erklär t Chris Kast.

WeitereInfoszurKarte,denneuenFunktionen
undfüreineBestellung
www.swissshooting.ch/visa

UPGRADEFÜR DIESSV-
LIZENZKARTE



DAS SCHIESS-
BÜCHLEIN
WIRDDIGITAL
Das klassischeSchiessbüchlein wird am Eidgenössischen
Schützenfest 2026 durch die sogenannte «T-IDENT»abge-
löst. Die Schützinnen und Schützenwählen ihr Programm
selbst am Monitor auf dem Läger. Sokann ohneWarner
geschossen werden – was tausendeHelferstunden ein-
spart und die Organisatoren entlastet.

TextundFotos:PhilippAmmann
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W enn abdem 5.Juni 2026
rund 30’000 Schützin-
nen und Schützen für

dasEidgenössischein den Kanton
Graubünden pilgern, wird das
klassische Schiessbüchlein erst-
mals nicht mehr im Gepäck sein.
Statt dem mehrseitigen Büchlein
mit klebenden Kontrollmark en
reisen die Teilnehmer mit einer
plasti$zier ten Papierkarte samt
QR-Code an, die sogenannte «T-
Id ent».

Die treibenden Kräf te hinter
dieser In novation sind die Firmen
SIUS AG und die in Gossau ansäs-
sige Indoor Swiss Shooting AG.
Seit über zwei Jahren tüf teln die
Verantwortlichen hinter den Ku-
lissen am neuen System. Das
Hauptziel der digitalen Lösung:
«Wir möchten die Organisatoren
von Schützenfesten entlasten. Mi t
dem neuen System entfallen die
Warner im Schiessstand», erklär t
Hanspeter Rohner, Inhaber der
In door Swiss Shooting AG. Mit
genau dieser Neuerung rannte
Rohner beim Organisationskomi-
tee des Eidgenössischen Schüt-
zenfests in Chur o-ene Türen ein.
Noch immer würden den Organi-
satoren unzählige Helferinnen
und Helfer fehlen, sagt Hu bert To-
maschett , Chef Schiessenam ESF
2026. Alle 20 Schiessplätze wäh-
rend eines Monats mit genügend
Warnern abzudecken sei eine
schier unmögliche Aufgabe.«Mit

der digitalen Lösung und dem
Schiessen ohne Warner können
wir rund 4500 Helferstunden ein-
sparen», brin gt esTomaschett auf
den Punkt .

SCHÜTZENBEDIENENSELBST
Mi t Ausnahme der 25m-Pistolen-
Stände werden am Eidgenössi-
schendie Schützinnen und Schüt-
zen die Tre- eranzeige selbst be-
dienen können. Vor dem ersten
Schuss scannt ein Operator im
Schiessstand die «T-I dent» mit ei-
nem Barcodeleser ein und weist
die gewünschte Bahn zu. Im An-
schluss kann der Schütze direkt
auf dem Läger mit der Fernbedie-
nung am Monitor seine gelösten
Sticheoder Probeschüsseauswäh-
len. Besonderspraktisch: Die Mo-
nitore stellen die Spracheautoma-
tisch auf die hinterlegte Sprache
des Teilnehmers um. Bei Proble-
men gibt es auf der Fernbedie-
nung einen «Troubleshooter-

Hanspeter Rohner
und Daniel Isliker (v.l.)
präsentieren das digitale
Schiessbüchlei n fürs
Eidgenössische.

Im Labor der Indoor Swiss
Shooting AG in Gossau
fanden über mehrere
Monate intensive Tests
und Simulationen an
SIUS-Analgen statt.

WIRMÖCHTENDIE ORGA-
NISATORENVONSCHÜTZEN-
FESTENENTLASTEN.
Hanspeter Rohner
IndoorSwiss Shooting AG
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Knopf», vergleichbar mit dem
Hostess-Rufknopf in einem Flug-
zeugoder Reisebus.

DIE T-IDENTALS DIGITALER
SCHLÜSSEL
Die «T-I dent» ist eine plasti$ zier-
te Papierkar te, welche den Schüt-
zinnen und Schützen auf einem
A4-Blatt ausgestellt wird. Sieent-
hält sämtliche relevanten In for-
mationen: Disziplinen, gelöste
Stiche und Personendaten mit Al-
terskategorie. Vor Ort stehenLan-
yards (H alsbänder) zur Verfü-
gung, damit die «T-I dent» be-
quem getragen werden kann.
Über denaufgedruckten QR-Code
erhalten die Schützinnen und
Schützen mit tels Smartphones
oder Tablet j ederzeit Zugri - auf
ihr persönliches Schützen-Konto
mit Resultaten, Statusmeldungen
und Ranglisten – ganz ohne sepa-

Am Monitor können
die Schützinnen und
Schützen die Stiche
mittels Fernbedie-
nung selbs tändig
auswählen.

ANZEIGE

Neurot h:
of fizieller Sponsor

Bereit f ür das
ESF2026in Chur?

QR-Code scannen&
Termin vereinbaren.
neuroth.com

Jetzt Termi n
fü r i nd iv iduell

angepassten Gehör-
schutz buchen.schutz buchen.

Schützen Siesich, denn
Schusslärm kann das Gehör
dauerhaft belasten.

DIENEUETECHNIK
IST IDEAL,WEILSIE

WENIGERPERSONAL
BENÖTIGT.

Daniel Isliker
SIUSAG
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rate App oder kompliz ierte An-
meldung.

Es ist das erste Mal, dass die
Schiesskomptabilität an einem
Eidgenössischenrein digital ab-
läuft. Resultate auf Klebestreifen
gehören der Vergangenheit an.
Doch was ist, wenn die digitalen
Daten plötzlich wegen einem
Blackout oder Computercrash
nicht mehr verfügbar sind? Wäre
dann ein Resultat auf einem Zett el
zwar altmodisch, aber dennoch et-
was besser? Hanspeter Rohner
verneint : «Alle Resultate bleiben
im SIUS-System gespeichert, auch
bei temporären Verbind ungspro-
blemen.Zusätzlich wird regelmäs-
sig eine lokale und dezentrale Da-
tensicherung erstellt.» Im absolu-
ten Notfall, zum Beispiel bei
einem Totalausfall des In ternets,
müssten Kuri ere mit Datenträ-
gern von den Schiessplätzen ins
Festzentrum fahren, soRohner.

INNOVATIONSTARTET IN CHUR
Es ist nicht das erste Mal, dass
moderne Tre- eranzeigen im Kan-
ton Graubünden landesweit für
Aufsehenunter Schützen sorgen:
Das EidgenössischeSchützenfest
1985 in Chur ging dank SIU S als
erstes «vollelektronis che Eidge-
nössisches»in die Geschichtsbü-
cher ein und war für viele Vereine
der Startschuss,ebenfalls eine ei-
gene elektronische Tre- eranzeige
auf dem Heimstand anzuscha-en.
Nun könnte das erste grosse
Schützenfest ohne Personal am
Warnerpult ebenfalls die Durch-
führung von Grossanlässen revo-
lutio nieren: «In Zukunf t wird es
nicht einfacher werden, freiwillig e
Helferinn en und Helfer zu rekru-
tieren. Die neue Technik ist hier
ideal, weil diesedeutlich weniger
Personal benötigt», erklär t SIU S-
CEO Daniel Islik er. Im 300m-
Schiessensei das Schiessen ohne
Warner ein ganz klares Novum.
Auf anderen Distanzen sei dies
aber längstens schon Normalit ät,
gibt I sliker zu bedenken.

«ICHBIN TIEFENENTSPANNT»
10 Wochen vor Festbeginn ist die
Testanlage im gemeinsamen La-

bor von SIU S und In door Swiss
Shooting AG in Gossau am laufen.
Nun wird die Software auf den
Schiessständen des Eidgenössi-
schen ausgerollt und die Vereine
und Helferinnen und Helfer ge-
schult. Schla#ose Nächte vor der
grossenPremiere am 5. Juni 2026
hat H anspeter Rohner nicht: «Ich
habe ein super Team im Hi nter-
grund und wir sind auf mögliche
Kinderkr ankheiten sehr gut vor-
bereitet. Notfalls können wir Pro-
bleme in Mi tt agpausen direkt
während dem Fest beheben.»

Die Schiesskomptabilität scheint
kurz vor dem Fest bestens vorbe-
reitet zu sein. Und die Vorfreude
unter den Schützinnen und Schüt-
zen ist ebenfalls gross: Per M it te
Februar haben sich über 27’300
Schützinnen und Schützen ange-
meldet. Insgesamtwurden bis jetzt
über 195’000 Stiche gelöst, dies
entspricht laut den Organisatoren
einer Summevon über 6 Millionen
Franken.

Sind überzeugt von
der neuen digitalen
Lösung: Hanspeter
Rohner, Philippe
Rüesch, Hubert Toma-
schett, Christian und
Daniel Isli ker (v.l.).

Philippe Rüesch von
SIUSund Christian
Graf, Indoor Swiss
Shooting AG, testen
das digitale Schiess-
büchlei n im Labor.
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DAS GESAMTE OK IST
ENGVERNETZT

DieOrganisationdes EidgenössischenSchützenfestes 2026 Chur (Graubünden)war im
Herbst auf die Probegestellt. Aus gesundheitl ichen Gründen $el Generalsekretär Carl

Frischknecht einige Zeit aus. Trotzdem kam das ESF2026nicht vom Kurs ab.

Text:RenéWeberFoto:zVg

TITELEIDG.SCHÜTZENFEST2026 CHUR
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ICHDURFTEDIE GELEBTE
KAMERADSCHAFTINNERHALBDER
SCHÜTZENFAMILIEINSEHR
EINDRÜCKLICHERWEISEERFAHREN.
Carl Frischknecht
Generalsekretär ESF2026

Carl Frischknecht, Sie sind nach
einem gesundheitli ch schwieri-
gen Herbst wieder im Amt. Wann
haben Sie Ihre Funktion als Gene-
ralsekretär wieder aufnehmen
können?
Sechs Wochen nach meinem
Herzinfarkt, der notwendigen
dreifachen Bypassoperation sowie
der anschliessendenRehabilita ti -
on habe ich meine Funkti on als
Generalsekretär i n angepasstem
Umfang wieder aufgenommen.
Während dieses krankheit sbe-
dingten Unterbruchs dur fte ich
eine ausserordentl ich grosseUn-
terstützung durch alle Mi tgli eder
des Leitenden Ausschusses des
ESF2026 erfahren. Mein beson-
derer Dank gilt unserem OK-Prä-
sidenten M artin Candinas, dem
LA-M itglied André Renggli sowie
meiner Ehefrau, die in viele De-
tails der laufenden Geschäfte ein-
gebunden waren und sind. Zu
meiner raschen Erholung haben
zudem die zahlreichen Besse-
rungswünsche von lieben Men-
schen aus meinem Umfeld sowie
von Schützinnen und Schützen
beigetragen. Ich durfte die gelebte
Kameradschaft i nnerhalb der
Schützenfamilie in sehr eindrück-
licher Weiseerfahren.

Wurden während Ihrer Abwesen-
heit Aufgaben neu verteilt oder
Struk turen angepasst?
Während meiner Abwesenheithat
sich der Leitende Ausschuss prü-
fend mi t den Organisationsstruk -
turen sowie der Aufgabenvertei-
lung befasst. Es wurden keine
strukturellen Anpassungen vorge-
nommen. Für adminis trative Auf-
gaben,insbesondere für die zeitin-
tensive Zustellung der «Save the
Date – Mit teilungen» und der
Einladungen zu den Sonderanläs-
sen am ESF2026 – wie etwa dem
O.ziellen Tag – wurde ich durch
eine zusätzliche, sehr geschätzte
Unterstützung von Maurus Toma-
schett entlastet. Maurus war bis-
lang nicht im OK ESF2026 einge-
bunden. DieseEntlastung hat und
scha- t weiterhin zeitlicheFreiräu-
me für die Bearbeitung weiterer
wichtig er Aufgaben.

Wie gut ist das Organisationsko -
mitee durch diese Phase gekom-
men?
Dank des grossenund professio-
nellen Engagements aller Mi tglie-
der des Leitenden Ausschusses
konnte das Organisationskomi tee
diesePhasee.zie nt und ohne Ar-
beitsstau bewälti gen.

Wo steht das Eidgenössische
Schützenfest 2026 aktuell in der
Vorbereitung?
Die Vorbereitungen verlaufen
planmässig, das Ziel bleibt klar
de$nier t. Mi t dem nötigen zeitli -
chenund inhaltl ichen Respekt ge-
hen wir die weiteren, noch bevor-
stehenden Arbeiten an und setzen
die strategischen Vorgaben und
Id een engagiert für ein erfolgrei-
chesESF2026 um.

Welche Herausforderungen be-
schäftigen die Organisation der-
zeit am meisten?
Eine grosse Herausforderung ist
und bleibt das erfahrungsgemäss
schwierige Suchen von Helferin -
nen und Helfer. Im Besonderen
für die Schiessanlage Rossboden
und für das Festzentrum in Chur.
In den verbleibenden Tagen bis
zum ersten Schussam ESF2026
sind die strategischen Vorgaben
sowiedie verschiedenen Konzepte
auf ihre Gesamtinhalte zu über-
prüfen. Ein besonderes Gewicht

wird dabei auf die Umsetzung des
«warnerlosen Schiessens»gelegt.
Die Trägervereine mit den Aus-
senschiessplätzen sind entspre-
chend zu instrui eren und zu schu-
len. Zudem ist hinsichtlich sämtli -
cher Bauteile und In frastrukturen
eine Überprüfung der Planvorga-
ben erforderli ch.

Hat Ihre Erkrankung Ihren Blick
auf Führung, Arbeitsbelas tung
oder Prioritäten verändert?
Im Hi nblick auf die Führung ist
dasDelegierenvon Aufgabenstär-
ker i n den Fokus gerückt. Die Ar-
beitsbelastung muss einem neuen
Tagesrhythmusangepasst werden,
was insbesondere bei hoher Ar-
beitslast nicht immer leicht umzu-
setzen ist. Daher sind Prioritäten
verstärkt auf die Umsetzung stra-
tegischer, geplanter sowie noch
ausstehender Vorgaben zu legen.

Wie stellen Sie sicher, dass die
Organisation auch bei personel-
len Ausfällen stabil bleibt?
Das gesamte OK ist eng vernetzt
und in kontinuierlichem Aus-
tausch. Dadurch bleibt die Orga-
nisation auchbei personellenAus-
fällen stabil. Aufgaben können
von bestehenden OK-M it gliedern
übernommen werden. Bei Bedarf
werden zusätzliche Personen zur
Unterstützung und Entlastung
eingesetzt.
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11AUSFLUGSTIPPSRUND
UMDAS EIDGENÖSSISCHE
IMBÜNDNERLAND

W illk ommen in Graubünden – einem Kanton voller
Natur, Kult ur und sommerlicher Erlebnisse. Glit -
zerndeBergseen, rauschendeWasserfälle, beeindru-

ckende Schluchten und charmant e Bergdörfer li egen oft nur
eine kurze Fahrt entf ernt. Ob gemütl iche Fami li enwanderun-
gen, sportliche Aktivitäten wie Rafti ng, Stand-up-Paddling
oder Mountainbik en oder entspannte Stunden am Seeufer:
Graubünden begeistert mit unberühr ter Natur, alpin er Kultur
und vielfältig en Sommeraktivitäten. Die Region eignet sich
ideal für spontane Aus#üge zwischendurch – für die Teiln eh-
mer des Schützenfestes ebensowie für ihre Begleitpersonen
und Gäste. Nutzen Sie die Gelegenheit, Graubünden neu zu
entdecken. Hi er sind unsere elf Aus#ugstipps.

Wer während des 59. EidgenössischenSchützenfestes
Chur 2026 etwas mehr als nur Schiesssport erleben
möchte, $ndet rund um den Austragungsort eine Vielzahl
lohnender AUSFLUGSZIELE– von glitzernden Seenbis zu
historischen Dörfern, oft nur einekurze Fahrt entfernt.

Text:RenéWeberFotos:GraubündenFerien

RHEINSCHLUCHT(SURSELVA)
Die Rheinschlucht, oft als «Swiss
Grand Canyon»bezeichnet, bietet
spektakuläre Felsformationen und
tiefe Schluchten. Im Sommer ist sie
ideal für Wanderungen entlang des
Vorderrheins oder für Mountainbike-
Touren. Abenteuerlustige können
Rafting oder Canyoningausprobie-
ren. An Aussichtspunkten wie Il Spir
eröffnet sich ein Panorama, das die
gesamte Schlucht überblickt. Pick-
nickplätze laden zum Verweilen ein.

VAL BREGAGLIA &WASSERFÄLLE
VONACQUAFRAGGIA
Das Val Bregaglia verbindet alpine Land-
schaft mit mediterranem Klima. Ein High-
light sind die Wasserfälle von Acquafraggia,
die auf italienischem Boden liegen (Valchia-
venna)und nach einer kurzen Wanderung
erreicht werden. Im Sommer glitzert das
Wasser in der Sonne,kleine Naturbecken
laden zum Abkühlen ein. In den Dörfern
spürt man die Kunstgeschichte der Giaco-
mettis. Wanderungen entlang des Tals
bieten atemberaubendeAusblicke auf Berge
und Obstgärten.
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BERNINAEXPRESS
(CHUR–POSCHIAVO)
Der Bernina Express bietet im
Sommer spektakuläre Panoramabli-
cke auf Gletscher, Bergseen und
Hochgebirgslandschaften. Die
Zugfahrt star tet in Chur und führt
über den Berninapass bis ins sonnige
Puschlav. Ideal für einen Tagesaus-
!ug oder als Kombination mit
Wanderungen entlang der Strecke.
Fotopunkte wie der Landwasser-
Viadukt oder die Berninagletscher
bieten unvergessliche Eindrücke von
GraubündensAlpenwelt.

SAFIENTAL(SURSELVA)
Das Sa$ental ist ein ruhiges, ursprüngliches
Hochtal, ideal für Wanderungen und Natur-
erlebnisse im Sommer. Bergwege führen zu
Alpwiesen, klaren Bächenund traditionellen
Dörfern. Radfahrer und Famili en $nden hier
Wegeabseits des Massentourismus. Die
frische Bergluft, die Ruheund die Möglich-
keit, heimische Tiere auf den Almen zu beob-
achten, machen das Tal zu einem perfekten
Sommerziel für Naturliebhaber und Erho-
lungssuchende.

SCHWEIZERISCHER
NATIONALPARK (ZERNEZ)
Der Nationalpark bei Zernez ist der
älteste in den Alpen und ein Paradies
für Naturfreunde. Im Sommer kann
man auf gut markier ten Wanderwe-
gen Steinböcke, Murmeltiere und
Gämsenbeobachten.Geführte
Touren und Infozentren vermitteln
Wissenswertes über Flora, Fauna
und nachhaltigen Schutz. Die ruhige
Berglandschaft, klare Bergbäche und
alpinen Wiesen bieten eine erholsa-
me Auszeit vom All tag.

CAUMASEE& CRESTASEE(FLIMS)
Die smaragdgrünen SeenCauma-und
Crestasee sind im Sommer perfekte
Aus!ugsziele. Umgebenvon Nadelwäl-
dern bieten sie Bademöglichkeiten,
Stand-up-Paddling und kleine Boots-
fahrten. Wanderwege verbinden beide
Seenund führen durch schattige Wälder.
Mit Grills tellen, Liegewiesenund einem
Kiosk ist ein Tagesaus!ug für Familien
ideal. Das klare Wasser lädt zu erfri-
schendenSchwimmrunden ein.

VAL POSCHIAVO & LAGODIPOSCHIAVO
Das Val Poschiavo südlich des Berninapasses kombiniert
sonnige Täler, klare Bergseenund mediterranes Flair. Der
Lago di Poschiavo lädt zum Schwimmen und kleinen
Bootsaus!ügen ein. Spazierwege am Seeufer führen zu
charmanten Dörfern mit traditioneller Architektur. Im
Sommer können Besucher regionale Spezialit äten genies-
sen, während sie die Aussicht auf die Berge und das
glitzernde Wasser bewundern.



ESFxSIUS

WarnerlosesSchiessen

2026
1985

Volle Konzentration
Maximale Präzision

SIUSamEidgenössischen

WARNERLOSESALLES
SCHIESSENSIUS

Neuerliche Innovation in Chur nach1985
Die neuesten Anlagen SR24 und SA9006

ermöglichen ein selbstständiges Wählen der Stiche

Das EidgenössischeSchützenfest ist erstmals
vollständig mit SIUSAnlagen ausgerüstet
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BERGDORFGUARDA
(UNTERENGADIN)
Guardaist ein typisches Engadi-
ner Dorf mit prächtigen Sgraf$to-
Häusern. Im Sommer locken
Dorfrundgänge,kleine Cafés und
Wanderungen in die umliegenden
Berge.Ausgangspunkt sind
zahlreiche Routen,die zu Almen,
Wiesenund Aussichtspunkten
führen. Familien können auf den
Spuren von Schellen-Ursl i die
Kult ur des Tals entdecken. Die
ruhige Lage und die malerische
Architektur machen das Dorf zu
einem charmanten Sommerziel.

VIAMALA-SCHLUCHT(THUSIS)
Die Viamala-Schlucht beeindruckt mit t iefen Felswänden, Treppen und
Brücken. Im Sommer bietet ein Spaziergang durch die Schlucht Abküh-
lung und Abenteuer zugleich. Die historische Route war einst Teil des
Handelswegs über die Alpen. Infotafeln erzählen von der Geschichte
und der Geologieder Region.Für Wanderer und Familien ist die Schlucht
ein faszinierendesNaturerlebnis mit spektakulären Fotomotiven.

HEIDILAND:WALENSEE-AUSFLUGABFLÄSCH/MAIENFELD
Das Heidiland rund um den Walensee bietet Sommerfreuden wie
Baden, Bootfahren und Wanderungen entl ang des Sees. Ausgangs-
punkt sind Fläsch oder Maienfeld, wo sich Weinbaugebieteund
historische Dörfer erkunden lassen. Im Sommer laden Liegewiesen
und schattige Plätze zum Verweilen ein, während Wanderwege zu
Aussichtspunkten führen. Der Kontrast zwischen den steilen Felsen
und dem türkisblauen Wasser macht das Gebiet besonders attraktiv.

TEKTONIKARENA SARDONA
Die Tektonikarena Sardona liegt
zwischen den Kantonen Glarus, St.
Gallen und Graubünden und gehört zu
den rund 200 UNESCO-Welt naturerbe-
stätten weltweit – geologisch gesehen,
zu den spannendsten. Die höchste
Auszeichnungfür ein Naturgut stell t sie
auf eine Stufe mit dem Grand Canyon
(USA), den Galapagos-Inseln (Ecuador)
oder dem Great Barrier Reef (Australi-
en).Obmit einem kompetenten Geo-
Guide,auf eigeneFaust, als anspruchs-
volle Tagestour oder gemütlicher
Spaziergang:Alles ist möglich.



VERBANDPARTNERSCHAFTMITAVIA

EINETANKKARTE
TRIFFTDENNERV DER

SCHÜTZEN

AVIA-CSOIvo Hottinger
vor einem restauri erten
Saurer-Lastwagen von
1923. Solche Fahrzeuge
spielten traditionsge-
mäss eine wichti ge Rolle
in der Treibstoffbeliefe -
rung in der Schweiz. Der
Oldtimer wurde 1994 von
AVIA ersteigert.
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D ie AVIA- Tankkar te stösst bei den
Schützinnen und Schützen auf
grosses In teresse. Die Zahl der

Bestellungen übertri - t die Erwartungen
deutlich. Wie es zur Part nerschaft mit
dem SSVkam und welcheÜberlegungen
dahinterstehen,erläutert AVIA -CSOIvo
Hott inger im Gespräch.

Ivo Hottinger , innert kurzer Zeit wurden
bereits 655* AVIA-SSV-Tankkarten be-
stell t. Haben Sie mit diesem Erfolg ge-
rechnet?
Das hat uns ehrlich gesagt i n diesem
Ausmassvöllig überrascht. In vergleich-
baren Programmen baut sich das nor-
malerweise langsam auf. Hier ging es
unglaublich schnell. Das ist schlicht su-
per. Und das,obwohl wir selbst noch gar
keine eigenen Marketingaktivitäten ge-
startet haben.

Was wäre denn normaler weise Ihr Vor-
gehen, um solche Kartenprogramme
bekannt zu machen?
Wir gehen aktiv raus zu den Vereinen,
machen dort Aktionen oder sind an An-
lässenpräsent. Erst dann kommt Bewe-
gung rein. Das braucht Aufwand und
Budget. Beim SSVwar die Nachfrage da,
bevor wir überhaupt so weit waren. Wir
mussten eigentlich gar nichts machen.
(lacht)

Was war Ihr erster Eindruck bei der Idee
einer Partnerschaft mit dem SSV?
Wir hatt en relativ schnell das Gefühl :
Das passt einfach. Schützinnen und
Schützen sind mobil, viele Schiessanla-

gen l iegennaturgemässabgelegen, Wett-
kämpfe führen quer durch die Schweiz.
Entsprechend naheliegend ist auch ein
Angebot rund ums günstigere Tanken.
Ir gendwann sagten wir in den Vorge-
sprächen mit dem SSVspontan: Eigent-
li ch müssten wir heiraten.

Welche Überlegungen spielten zusätz-
lich eine Rolle?
AVIA entstand 1927 in der Schweiz.
Heute stehenhinter der M arke 10unab-
hängige Schweizer Familienunterneh-
men, die gemeinsam dasAVIA- Tankstel-
lennetz betreiben. Swissnessist für uns
kein blossesSchlagwort, sondern Reali-
tät. Und wer verkörpert Swissness besser
als der Schweizer Schiesssportverband?
Zudem tragen dasAVIA -Logo und das-
jenigedesSSVdie gleichen Farben, Rot-
Weiss. Das unterstreicht, wie gut diese
Partnerschaft zusammenpasst.

Wie stark ist AVIA heute in der Schweiz
vertreten?
Wir habendas dichteste Tankstellennetz
der Schweiz. Aktuell sind es rund 550
AVIA-Stationen. Seit der K ooperation
mit ENI kommen weitere rund 300
dazu.Dasheisst: Mi t der SSV-Tankkarte
kann man an rund 800 Stationen
tanken.

Ein wichtiges Element der Partnerschaft
sind die drei Rappen pro Liter für die
Nachwuchs förderung. Was steckt hinter
diesem Ansatz?
AVIA ist stark KMU-g eprägt und arbei-
tet sehr eigenständig. DieseStruktur er-
möglicht uns Nähe, Flexibilität und Ver-
antwortung gegenüber unserenKundin-
nen und Kunden. Deshalb verfolgen wir
bewusst den Ansatz, mit Mehrwert zu
überzeugen und etwas zurückzugeben.
Diese Haltung stammt aus unserem
Heizölgeschäft: Dor t haben wir erlebt,
dassvieleKundinnen und Kunden gerne
einen freiwillig en Beitrag für gute Zwe-
cke leisten. Ein schönes Beispiel war die
Zusammenarbeit mit der Stif tung
«Ki nderhilfe Sternschnuppe», bei der
sich zahlreiche Menschen engagiert ha-
ben. Dieses erfolgreiche Pri nzip haben
wir weiterentwickelt. So entsteht beim
Tanken ganz unkomplizier t die Möglich-
keit, gleichzeitig Gutes zu tun. Im Fall
der Part nerschaft mit dem SSV #iesst
dieser Beitrag direkt in die Nachwuchs-
förderung.

Was sagt Ihnen der Erfolg der Tankkar -
te über den SSVund seine Mitglieder?
Dassder Verband bei seinenMi tgliedern
o-enbar gut verankert i st. Das ist n icht
selbstverständlich. Wir kennen Beispiele
aus anderen Sportorganisationen, wo
solche Programme kaum genutzt wur-
den. Beim SSVmerkt man: Die Mi tglie-
der stehen o- ensichtlich hinter ihrem
Verband und sind o- en für solcheAnge-
bote.

Welche Bedeutung hat die Partner-
schaft mit dem SSVfür AVIA?
Ich sehe den SSV schon heute als einen
sehr wichtig en Partner. Und ich bin
überzeugt, dasser zu unserem grössten
Partner werden kann. Das sagen wir
nicht einfach so, sondern weil wir einen
solchen Start i n dieser Geschwindigk eit
noch nie erlebt haben.

Mit wie vielen Tankkar ten rechnen Sie?
Mi tt elfristig wären 2000 Karten bis
Ende 2026 ein realistisches Ziel – das
halte ich für machbar. Und wenn man
weiter nach vorne schaut: Klar, langfris-
tig 10’000 Karten wären natürlich Zu-
kunf tsmusik. Aber wenn es so weiter-
läuft wie bisher, ist vielesmöglich.

Der Mobili tätsmark t ist im Wandel – von
klassischen Treibstoffen bis zu neuen
Antriebsformen. Wie positionie rt sich
hier AVIA?
Wir setzen uns intensiv damit auseinan-
der und tauschen uns mit Fachleuten
aus, unter anderem von der EMPA
(Eidg. Materialprüfungs- und For-
schungsanstalt), sowie der ETH. Dort
wird klar gesagt: Die Mobilität der

ICHBINÜBER-
ZEUGT,DASSDER
SSV ZU UNSEREM
GRÖSSTENPART-
NERWERDEN
KANN.

Der SchweizerSchiesssport-
verband und AVIAgehen
gemeinsame Wege:Mit einer
eigenenTankkarte erhalten
SSV-Mitglieder einen Rabatt
von fünf Rappenpro Liter
Treibstoff, gleichzeitig !ies st
ein Beitrag in die Nachwuchs-
förderung.

InterviewundFotos:ChristophPetermann
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Zukunft wird nicht nur eine Lösung ha-
ben.Eswird verschiedene Energieträger
parallel geben.

Was heisst das konkret für AVIA?
Wir glauben an einen Mi x. Elektri$z ie-
rung ist wichtig, gerade für Pendler. Im
Schwerverkehr sehen viele Fachleute Po-
tenzial bei Wassersto- . Ich persönli ch
glaube, dass synthetische Treibsto- e
langfri stig einen grossen Teil desheuti-
gen Treibsto-es ersetzen könnten. Syn-
thetische Treibsto- e sind für uns beson-
ders interessant, weil sie sich über die
bestehendeTreibsto-- u nd Tankstellen-
infr astruk tur nutzen lassen. Als Energie-
anbieter mit eigener In frastruktur sind
wir nicht auf einen einzelnen Energie-
träger festgelegt. Wir schauen, wassinn-
voll i st und wasnachgefragt wir d – prag-
matisch, nicht ideologisch.

Aber Benzin wird noch länger bleiben?
Davon gehen wir aus.Auch in 10oder 15
Jahren wird es Benzin noch geben. Es
gibt Anwendungen und Fahrzeuge, wo
Alternativen nicht soeinfach umsetzbar
sind. Die Mobilität entwickelt sich wei-
ter, aber nicht alles verschwindet von
heute auf morgen.

AVIA ist auch im Heizölgeschäft stark.
Gibt es Überlegungen, die Partnerschaft
mit dem SSVauch dort auszubauen?
Ja, dasprüfen wir konkret. Die Id ee ist,
ein ähnl iches Modell wie bei der Tank-

kart e anzubieten: SSV-M itglie der könn-
ten beim Heizölbezug pro$ti eren, und
gleichzeitig würde ein Beitr ag an den
Verband #iessen.Der Grundgedanke ist
derselbe: Wer ohnehin Energie bezieht,
kann dabei gleichzeitig etwas für den
Verband und den Nachwuchs tun.

Und wie sieht es bei Elektroauto s aus –
ist dort ein ähnliches Modell denkbar?
Aktuell ist das noch im Aufbau, daher
können wir dort heute noch keine Ra-
batt e anbieten. Langfr isti g ist das jedoch
klar ein wichtig es Thema für uns. Mi t
AVIA Volt sind wir im BereichLaden gut
aufgestellt. Die Id ee ist ähnlich wie bei
der Tankkar te: Wer lädt, spart und
könnte gleichzeitig auch etwas für den
Verband leisten. Allerdings stehen wir
hier wie gesagt noch ganzam Anfang.

*StandMitteFebruar2026

AVIA-TANKKARTE
FÜRSSV-MITGLIEDER

SSV-Mitglieder pro$tieren mit der
AVIA-Tankkarte von direkten Vergüns-
tigungen beim Tanken – und unterstüt-
zengleichzeitig den Nachwuchs im
Schiesssport .

Diewichtigsten Vorteile:
• 5 RappenRabatt pro Liter Treibstoff
• Zusätzlich 3 Rappenpro Liter für die

Nachwuchsförderung des SSV
• Karte kostenlos, keineDepot-,

Jahres- oder Administrations-
gebühren

• Kombinierbar mit Aktionen an
AVIA- und ENI-Tankstellen

• Zahlung auch in Shops und Wasch-
anlagenmöglich

• Monatsrechnungper Post oder
E-Mail

• Kostenloser Pannendienst in Europa
(privat)

Bestellung und
Tanks tellen-
verzeichnis

WER VERKÖRPERT SWISSNESS
BESSERALS DERSCHWEIZER
SCHIESSSPORTVERBAND?

Ivo Hottinger sieht in der
Partnerschaft mit dem
SSVgrosses Potenzial.
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Der Entscheid kam nicht plötzlich:
Kein bestimmter Moment, kein
dramatischer Wendepunkt. Und

doch ist er endgültig. Nina Christen, die
erfolgreichste Sportschützin in der Ge-
schichte des Schweizer Schiesssports,
trit t vom Spitzensport zurück. Nach 15
Jahren – ihrem halben Leben – auf
höchstem Niveau, nach drei Olympi -
schen Spielen und einer Karriere, die
einmalig in der Geschichte desSchwei-
zer Schiesssports war.

«Ich wusste schon nach Paris: Jetzt
kommt dasJahr der Entscheidung», sagt
Christen. Noch einmal einen komplett en
Olympia-Zyklus in Angri - zu nehmen,
hätte ein hundert prozentiges Commit -
ment verlangt; für vier weitere Jahre.
«Und wenn ich dieses Commitme nt
nicht mehr geben kann, dann muss ich
ehrlich sein. Dann ist Aufhören die ein-
zig richtig e Entscheidung.»

MEHRSPASS STATTPUNKTE
Es ist ein Satz, der viel über Christens
Blick auf Leistung verrät: «Der Aufwand
und der Ertrag stimmten für mich nicht
mehr ganzüberein.» Gemeint sind nicht
nur Resultate, sondern die Gesamtbilan z
aus Einsatz und innerem Gewinn. «Al-
les, was ich in den Sport hineinstecke,
gibt mir nicht mehr gleich viel zurück,
wie früher.»

SiemachediesenSchritt aus einer Po-
sition der Stärke.«Ich bin in der glückli-

EINABSCHIED
OHNE DRAMA
15 Jahre Spitzensport, drei Olympische Spiele, DutzendeMedaillen:
Ausnahmeathletin NINACHRISTENbeendete Ende 2025 ihre Karriere auf
höchstem Niveau.Nicht aus Müdigkeit, nicht aus Zwang,sondern nach
einem langen, bewussten Entscheidungsprozess. Die Nidwaldnerin
über ihren Rücktrit t, das Loslassen und den Mut zum Neuanfang.

Text:RenateGeisselerFotos:ChrisIseli,fotozug.ch,Keystone-SDA,zVg

ICHWUSSTE SCHONNACH
PARIS2024:JETZT
KOMMTDAS JAHRDER
ENTSCHEIDUNG.
Nina Chris ten
Schiesssport-Legende

chenLage, dassich nicht aufhören muss,
sondern darf.» Viele Erfolge,viele erfüll-
te Ziele. Und dennoch der Wunsch, ihr e
Energie neu zu vert eilen. «Nach 15 Jah-
ren im gleichen System ist esZeit für et-
wasanderes.»

Die schlagfert ige Rothaarige verlässt
den Spitzensport ; nicht aber den
Schiesssport. Sie wird weiter schiessen,
als Hobby, aus Freude. Vielleicht sogar
erstmals 300m, gemeinsam mit ihrem
Bruder. «Einf ach, damit eswieder Spass
macht.»

«VONMIR GIBT ES KEIN COMEBACK»
Der Rücktrit t i st nicht das Resultat von
körperlichen Problemen. «Ich könnte
noch lange schiessen», so die 32-Jährige.
«Dasist kein Sport, wo der K örper plötz-
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lich sagt: Es geht nicht mehr.» Vielmehr
war es ein schleichender Prozess,eine
wohl überlegte Entscheidung, der auch
intensive Gesprächemit ihrer Sport psy-
chologin vorausgegangen seien. «Ich
habe mir mindestens ein Jahr Zeit ge-
nommen. Ich wollte sicher sein.» Sicher
auch deshalb,weil esfür siekein Zurück
geben wird. «Von mir gibt eskein Come-
back. Ich weiss, wie viel Aufwand es
braucht, wieder reinzukommen.»

Nach Olympia aufzuhören sei für sie
nie in Frage gekommen. Zu emotional,
zu ungeordnet. «Nach jedem Olympia
hatt e ich ein Gewusel an Emotionen.
Das wären die falschen Momente gewe-
sen für eine Entscheidung dieser Trag-
weite.»

DREIOLYMPISCHESPIELE, DREI WELTEN
Rio, Tokio, Paris. Christen hat alles er-
lebt: dasOlympische Dorf als Part yzone,

Spiele ohne Zuschauer während der
Pandemie und Spiele im Herzen Euro-
pas. «Ich habe wirklich alles gesehen.»
Stressoder Angst habesiedie letzte WM
dennoch nicht spüren lassen,obwohl sie
wusste, dassesdie letzte seinwürde. «Im
Wett kampf habe ich höchstens einmal
daran gedacht.»

Dass in ihrer beeindruckenden Me-
daillensammlung ein Weltmeistertitel
im Einzel fehlt, beschäftigt sie nicht.
«Ich musste mich nie an dem festhalten,
was fehlt.» Viel eindrücklicher sei die
Konstanz: zehn Jahre lang, Saison für
Saison, immer wieder auf dem Podest.
«DieseAusdauer; dasbeeindruckt mich
heute am meisten an mir selbst.»

DIE ERFOLGREICHSTE SCHÜTZIN DER
SCHWEIZ
Wenn Chri stenauf ihre Karri ere zurück-
blickt, denkt sieweniger an einzelne Hö-

ANZEIGE

MANTIS X10 ELITEMANTIS LASER ACADEMY
AAbbzzuuggss--AAnnaallyyssee

Für alle Kurz- und Langwa! en
geeignet, trocken und scharf .

9mm Laserpatrone
NEU:mit Ordonnanz-Scheibe

TTrree!!eerr--AAnnaallyyssee

Jetzt online bestell en
www .schiesstrainer.ch

Tri! uns an der
int. Wa! enbörse
in Luzern vom

27.–29. März 2026.

ICHMUSSTE
MICHNIEANDEM
FESTHALTEN,WAS FEHLT.
Nina Chris ten
Olympiasiegerin2021

Seit Oktober 2025 besitzt Nina
Christen eine Privatpiloten-
lizenz.

2021 steht die Olympi a-
siegeri n im Bli tzlicht -
gewitter ungeahnten
Ausmasses.
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hepunkte als an dasGanze.An die frühe
Förderung, an den dir ekten Sprung von
den Juniorinnen in die Elite, an Men-
schen, die an sie glaubten, als andere
zweifelten. «Ohne dieses Vertrauen wäre
mein Weg so nicht möglich gewesen.»

Sie war sich immer bewusst: Spitzen-
sport i st kein Soloprojekt. Familie, Trai-
ner, Verband, Verein, Sponsoren, Frei-
will ige: «Alle Zahnräder greifen inein-
ander». Besonders dankbar i st sie ihrer
Familie, ihrem Bruder, der stets einen
Schritt zurückstand, und ihrem Partner
Camille. «Wäre er nicht der, der er ist,
wäre meine Karriere nie soverlaufen.»

DERLETZTEVORHANG FÄLLT
Anfang Januar 2026 schlosssich für sie
das $nale Kapitel ihrer Karriere als
Sportpro$. A n der Kadertagung im H aus
desSports in It tigen, wurde die langjäh-
ri ge Top-Athle tin vom Spitzensport -
Team würdig verabschiedet. «Du hast
dem SSVsoviel gegeben. Ich glaube,vie-
le Juniorinnen und Junioren sind heute
auch hier, weil sie dich erlebt haben»,
sagte Annik Marguet, Leiterin der Abtei-
lung Nachwuchsförderung, in ihrer An-
sprache.

Für die Geehrte war es der Moment,
ihren Gefühlen freien Lauf zu lassen.
Emotionen, die sie als Athle tin lange
kaum zugelassen hatte, um den Fokus
stets auf dasWesentliche zu richten. Da-
für wurde sienicht seltenauch kritisie rt .
«Daran habe ich in den letzten Jahren
bewusst gearbeitet», räumt Christenein.
«Ich habe realisiert, dass Siege nur halb
soschön sind, wenn ich mir keine Emo-

tion en erlaube.» In ihr er Abschiedsrede
wandte siesich an die neuen Kaderjuni-
orinn en und -junioren und betont e,dass
nachhaltiger Erfolg nur möglich sei,
wenn man an sich selbst glaube und nie-
mals aufgebe.

NACHDEMSPITZENSPORTIST VORDEM
LEBEN
Was kommt jetzt? Eine klare Antwort
gibt es nicht; bewusst nicht. Die Nid -
waldnerin steht mit Anfang 30 an einem
Punkt, an dem andere ihre Berufswahl
tre-en. «DiesePhasehabeich als Athle-
tin übersprungen. Jetzt hole ich sie
nach.»

Siewill schnuppern, ausprobieren, ler-
nen. In teressehat sie unter anderem an
der Gesundheitsbranche und der Fliege-
rei. Eine Privatpilotenlizenz besitzt sie
bereits. «Ich braucheStruktur , aber zu-
erst auch eine Pause.» Trainerin zu wer-
den, ist aktuell kein Thema. «Ich brau-
che Distanz zum Spitzensport.» Viel-
leicht in fünf Jahren, vielleicht nie.

EIN RÜCKTRITTMIT KLARHEIT
Nina Christen verabschiedet sich nicht
im Zorn, nicht erschöpft, nicht leer. Son-
dern re#ektiert, dankbar und überzeugt.
«Es ist r ichtig so.»

Der Schiesssport verlier t eine Ausnah-
mekönnerin . Die Schweiz eine Athletin,
die über Jahre hinweg Massstäbegesetzt
hat. Und Nina Christen gewinnt etwas,
das im Spitzensport oft zu kurz kommt:
Zeit, Raum und die Freiheit, neu anzu-
fangen. Und das womöglich über den
Wolken.

Christens grösster Triumph: Sie krönt sich in der
Königsdisziplin zur Olympiasiegerin.

CHRISTENS
MEILENSTEINE
2006: Erster Jungschützenkurs

Winter 2006/07

2009: Aufnahme ins Nachwuchska-
der

2011: Erster Schweizermeistert itel
Aufnahme in die Junioren-
Nationalmannschaft

2014: Maturaabschluss Sportklasse
Vizeweltmeisterin Juniorinnen
Direkter Übertrit t in die
Elite-Nationalmannschaft

2015: Erste Teilnahme an Elite-
Europameisterschaften
Erste Sportschützin in der
Winter- Spitzensport-RS

2016: Erste Olympische Spiele in Rio
(6. und 16. Rang)

2017: Anstellung als Zeitmilitär

2018: CISM-Weltmeisterin

2019: Quotenplatzgewinn und erster
Weltcupsieg
Vize-Europameisterin 10m
European Gamesmit Silber
und Gold
Europameisterin 50m
5. Rang CISM-World Games

2021: Gold und Bronze an den
Olympischen Spielen in Tokio

2022: Eröffnung des Nina-Christen-
Wegsin Wolfenschiessen

2023: Übergabeder Schiessbeklei-
dung von Tokio 2020 ins
Olympische Museum in
Lausanne
Drei Mal Gold,einmal Silber
und ein Quotenplatz an den
European Games
CISM-Weltmeisterin

2024: Erste Schützin und erste
Schweizerin,die den Award
CISMAthlete of the Year
(female) erhält
Olympische Spiele in Paris (21.
und 23. Rang)

2025: Erlangen der Privatpilotenli-
zenz
Vize-Weltmeisterin im Team
Rücktrit t per EndeDezember
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WILLKOMMEN
IMKOPFMIT
HOCHFREQUENZ
ADHSUND ASSbremsen nicht automatisch – im Gegenteil: sie können be! ügeln.
Ein Pilotkurs des SSV mit Swiss Olympic zeigt, wie Trainerinnen und Trainer
dieses Potenzial im Training und Wettkampf freilegen.

TextundFotos:MichaelSchenk
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Es beginnt mit einem Chaos-
Parcours: Die Teilnehmen-
den in der Schiessanlage

Lostorf bei Buchs im Kanton Aar-
gau werden die Augen verbunden.
Dann gilt es, einen Parcours zu
bewältigen. Links brüllt dir je-
mand Navigationskommandos ins
Ohr: «Links! Knie hoch! Jetzt
über dasHi ndernis!» Rechtspras-
seln Wissensfragen auf dich ein:
«Wie vieleSeenhat die Schweiz?»,
«Wann wurde die Eidgenossen-
schaft gegründet?», «Wie viele
Planeten hat unser Sonnensys-
tem?» Dazu dröhnen Mu sik, Rufe,
P$-e, Stimmen. Puls hoch, Boden
weg,Kopf voll. Genau darum geht
eshier: Reizüber#utun g nicht nur
zu erklären, sondern körperlich
erlebbar zu machen.

Diese Übung war der Auftakt zu
einem Kurs, der im Schweizer
Sport Neuland betrit t: Der erste
intermodale Pilotkurs «ADHS/
ASSim Sport». In itiier t wurde er
vom Schweizerischen Schiess-
sportverband (SSV) unter Ausbil -
dungsleiter Roland Steiner, $nan-
ziell mitgetragen von Swiss Olym-
pic. Das Ziel: Trainerinnen und
Trainer Werkzeuge geben, um
neurodiverse Ath letinnen und
Athle ten besser zu verstehen –
und Trainings so zu bauen, dass
siePotenzial freilegen, statt es un-
absichtlich zu blockieren.

Der Pilot war restlos ausge-
bucht. «Er hätte mehrfach geführt
werden können», sagt Steiner.
«Das zeigt, wie sehr das Thema
unter der Ober#äche brodelt. Bis-
her hatt en wir gute In tuition , aber
keine Struktur . Jetzt scha- en wir
eine.» Dieser Satz ist das Pro-
gramm: Weg vom Bauchgefühl,

hin zu einem gemeinsamen
Framework, das über Sport arten
hinweg funktionier t. Für 2026
sind weitereKursegeplant – orga-
nisiert i n Zusammenarbeit mit
SwissOlympic. Wichti g: Der Kurs
soll für alle Sportarten o-en blei-
ben.«Im I dealfall rechnen wir mit
vier bis fünf Kursen», so Steiner.
Die aktuelle Engstelle sei, genü-
gend Ausbildner zu $nden, die das
Wissen fundier t und praxisnah
vermit teln können. Geleitet wurde
der erste Kurs von Joena Parkin -
son (esa-Expertin, PluSport) zu-
sammen mit Conny Blaser-Kunz
(Ressortleiterin Jugendausbil-
dung und J+S-Verbandscoachim
SSV– und Mu tt er zweier ADHS-
Knaben). Parkinson leitet i n Zo-
$ngen u.a. eine Trainingsgruppe
mit ADHS-Kindern und bringt
damit die Realität mit in den
Raum: Wo Theorie endet, beginnt

Umsetzung – und genau dort ent-
scheidet sich, ob ein Kurs Wir -
kung entfaltet.

WENNREIZFLUTZUM RAKETENSTART
WIRD
ADHS (Aufmerksamkeitsde$zit- /
Hyperaktivitätsstörung) und ASS
(Aut ismus-Spektru m-Störun g)
sind zwei unterschiedliche neuro-
biologische Varianten – mit vielen
Überschneidungen. Beide betref-
fen, wie Reize wahrgenommen,
ge$lter t, priorisier t und verarbei-
tet werden. Im Allt ag wird dasoft
mit Unverständnis etikettier t: Zu
laut, zu schnell, zu impulsi v – oder
zu still, zu «apathisch», zu «stur».
Kinder , die nicht sitzen können.
Jugendliche, die plötzlich dicht -
machen. Erwachsene, die nicht
abschalten oder in Meetings ent-
weder zu viel reden oder komplett
verstummen. Viele werden ge-
mahnt, gemobbt, ausgegrenzt
oder «optimier t», bis der Selbst-
wert l eise verhungert. Und wäh-
rend die Gesellschaft Vielfalt gern
feiert, verwechselt sie neurologi-
sche Vielfalt im Alltag erstaunlich
schnell mit Fehlfunkti on.

Im Sport gelten oft andere Ge-
setze. Wo die Welt überfordert,
kann Training Ordnung stif ten:
Klare Regeln, ritualisie rt e Abläu-

Auf einem Par-
cours erleben die

Teilnehmer am
eigenen Leib, wie
sich Reizüber! u-

tung anfühl t.

BISJETZTHATTEN WIR
KEINESTRUKTUR.JETZT
SCHAFFENWIR EINE.
Roland Steiner
Leiter BereichAusbildung und
Richter beim SSV
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fe, sichtbare Fort schrit te, Feed-
back in Echtzeit. Bewegung bün-
delt Energie, macht Emoti onen
greifbar, gibt dem Nervensystem
einen Kanal. Eine Kursleiterin
sagt sinngemäss: Sport i st einer
der wenigen Räume,in denen Im -
pulsivit ät situativ belohnt werden
kann. Reaktionsschnelligkeit wird
Talent. Die Liste prominenter
ADHS-Athle tinnen und -Athle ten
liest sich wie eine olympische Hall
of Fame: Schwimmlegende Mi-
chaelPhelps,Turnkönigin Simone
Biles,Tennis-AssSerena Williams,
Snowboard-Ikone Shaun White
uvm. Athle tinnen und Athleten,
bei denen Hochfrequenz nicht
wegtherapiert, sondern in Perfor-
manceübersetzt wurde.

Eine Kursteilnehmerin, Sport-
lehrerin mit Erfahrung im Son-
derschulbereich, formulier t es so:
«Bewegung ist die Brücke zwi-
schen Chaos und Kontrolle.» Im
Sport entstehen Struk turen, wo
im Alltag Überforderung herrscht.
Wer dasverstanden hat, erkennt:
ADHS ist nicht per seein Defekt
– es ist ein anderes Betriebssys-
tem. Und Betriebssysteme bewer-
tet man nicht moralisch, man
lernt siezu bedienen.

Just dort setzt der Kurs an: Was
brauchen diese Ath letinnen und
Athle ten? Mehr Geduld? Eine
andere Sprache? Mehr Verständ-
nis? Die Antwort i st unbequem,
weil sie Arbeit bedeutet: Alles
zusammen – plus Struktur. Der

Kurs vermit telt dafür ein praxis-
nahes Werkzeug: Das 6+1-M odell
(s.Box) - auspädagogischerPraxis
und neuropsychologischer For-
schung abgeleitet. Es zeigt, wie
sich Trainingssett ings sogestalten
lassen, dass Fokus wahrscheinli -
cher wird als Frust: klare, knappe
Kommunika tion; wenige Regeln;

visuelle Hi lfen; reizarme Umge-
bungen, wo möglich; kleine
Schrit te statt «fünf Aufgaben auf
einmal»; sofortige Rückmeldung;
und – erstaunlich wirksam – Ord-
nung im Material. Ein Beispiel:
Statt einen Parcours lange zu er-
klären, zeigt die Trainerin oder der
Trainer ihn vor und lässt i hn di-
rekt durchlaufen. «Sehen – Tun –
Verstehen» ersetzt «Hören – Ver-
wirr tsein – Scheitern». In der Pra-
xis ist das kein pädagogischer
Kosmetiktrick, sondern ein Ga-
mechanger: Weniger In terpretati -
onschaos, mehr Selbstwirksam-
keit, mehr Ruhe im System.

WAHRNEHMUNG UNDWIRKLICHKEIT
Ein zentraler Teil des Kurses
zeigt, wie schnell Trainerinnen

Bis auf den letzten
Platz ausgebucht:
Am Pilot-K urs
nahmen 15 Perso-
nen teil.

Der erste ADHS-Kurs fand in der Schiessanlage Lostorf bei Buchs im Kanton Aargau statt .

MANMUSS MENSCHEN
MITADHSUNDASS
NURINDERRICHTIGEN
SPURLAUFENLASSEN.
Rita Albr echt-Zand er
Fachspezialistin Inklusion bei Swiss Olympic
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und Trainer Verhalten falsch in-
terpretieren. Hallenlär m, grelles
Licht, wechselnde Kommandos,
Mu sik, Stimmen, Bewegung – al-
les gleichzeitig. Für neurotypi-
sche Menschen ist das oft «nor-
male Kulisse». Für solche mit
ADHS oder ASS,mit ebeneinem
anderen Betriebssystem, kann es
ein permanentes Feuerwerk an
In formationen sein, das unge$l-
tert i ns Gehirn rauscht. Das Ner-
vensystem arbeitet auf Hochbe-
tr ieb: Jede Bewegung im Augen-
wink el, jedes Pfeifen, jede
Zwischenansage will verarbeitet
werden. Konzentration kostet
Energie – manchmal deutlich
mehr als bei anderen.

Wird dieseEnergie überstrapa-
ziert, reagieren Betro-ene nicht
«absichtlich falsch», sondern mit
Überforderung und Selbstregula-
tion. Ein impulsiver Kommentar ,
eine abrupte Bewegung, ein Ab-
bruch mi tt en in der Ü bung – das
sind oft Versuche, Kontrolle zu-
rückzugewinnen. «Viele Trainer
interpreti eren solche Reaktionen
als Disziplinproble m», sagt Kurs-
leiterin Parkinson. «Dabei ist es
eine Stressreaktion. Das Gehirn
will kurz aussteigen, um wieder
Ordnung zu scha-en.» Der
Schlüsselliegt im Verstehen,nicht
im Bewerten. Ein Kind , das im
Kreis läuft, lenkt sich nicht zwin-
gend ab – es reguliert sich. Ein Ju-
gendlicher, der mit ten im Training
schweigt, ist n icht automatisch

respektlos – er schützt sich vor
Reizüber#utung. Kurz: ADH S ist
kein Handicap – es ist ein Booster.
Aber nur, wenn wir wissen, wie
wir ihn führen.

Diskutier t wurde auch die Fra-
ge: Sind ADHS- und ASS-Athle-
tinnen und -Athle ten im Einzel-
sport besser aufgehoben als im
Team? Einzelsport bietet oft
mehr Kontrolle und weniger sozi-
ale Komplexität – also weniger
Reizlast. Gleichzeitig kann Team-
sport sehr gut funktion ieren,
wenn die Strukturen stimmen.
Wer ADHS hat, kann ein Team
elektrisieren, inspirieren, manch-
mal herausfordern. Es sind Spie-
lerinnen und Spieler, die selten
«nach Plan» funktionieren, aber
oft genau jene sind, die ein Spiel
kippen, wenn andereRoutine ab-
spulen. Der Umkehrschluss gilt
ebenfalls: Überforderung im Kol -
lektiv kann eskalieren – impulsi-
ve Fouls, Kon#ikte, Rückzug.
Kl ar, dasshier auch Wissen und
Verständnis der Mi tspieler ge-
fragt sind.

GELEBTE INKLUSION
Der Pilot in Buchs war insofern
kein theoretischer Diskurs, son-
dern gelebte Inklusion: 15 Traine-
rinnen und Trainer u.a. ausKarate,
Flag Football, Gymnasti k, Schul-
sport und Schiessen arbeiteten,
lachten, tasteten sich durch simu-
lier te Überforderung – und lernten,
wie man aus«zu viel» wieder «ge-
nau richtig» macht. Die Resonanz
war eindeutig: Wunsch nach Fort -
setzungen, vertiefenden Modulen,
Austauschplatt formen. Swiss
Olympic verfolgt das Projekt auf-
merksam, denn die Ideeist größer
als ein Kurs: Sport als Ort, an dem
neurologische Vielfalt nicht als
Handicap gilt, sondernalsEnergie-
form, die man richtig führen kann.
Oder wie esRita Albrecht-Z ander,
Fachspezialistin In klusion bei
Swiss Olympic und Kursteilneh-
merin, formulier t: «Wir reden oft
von Förderung. Aber manchmal
muss man Menschen mit ADHS
und ASSgar nicht fördern – man
muss sie nur in der richtigen Spur
laufen lassen.»

DAS6+1-MODELL
Das6+1-Modell basiert auf Erkenntnis-

sen aus Neurodidaktik, Sportpädagogik und
Inklusionsforschung. Zentrales Prinzip:Das
Gehirnbraucht Orientierung. Fehlt sie – etwa
bei ADHSoder ASS – gerät das Nervensystem
in Alarm. Klarheit, Vorhersagbarkeit und
visuelle Struktur senken Stress und ermögli-
chen erst Konzentration, Lernen und Leistung:

1. Klare Führung:
Ruhige,konsequenteFührungwirkt als exter-
ner Regulator:Siesenkt Cortisol, stabilisiert
Aufmerksamkeit und vermittelt Sicherheit.

2. Klare Kommuni kation:
Kurze,eindeutige Sätzemit Blickkontakt
aktivieren das orientierende Netzwerk im
Frontalhirn. Visuelle Unterstützung (Pikto-
gramme,Gesten) erhöht das Aufgabenver-
ständnisneurodiverserGruppen um bis zu
40 Prozent.

3. Klare Regeln:
Wiederkehrende Abläufe schaffen Sicherheit.
Wenige,stabile Regelnreduzieren Amygdala-
Aktivität und senken denStresspegel.

4. Klare Umgebung:
Strukturier te Räume, feste Plätze und redu-
zierte Reizeentlasten das Arbeitsgedächtnis
und stärken exekutiveFunktionen.

5. Klare Schri tt e:
Komplexeswird in kleine Handlungseinheiten
zerlegt. Jeder Zwischenschrit t setzt Dopamin
frei: Schritt – Feedback– Erfolg statt Chaos
– Frust – Abbruch.

6. Klare Rückmeldung:
Sofortiges,präzisesFeedbackaktiviert das
Belohnungssystem und stärkt Selbstwirk-
samkeit – konkret statt pauschal.

+1 Ordnung im Material:
Farbcodesund feste Plätze entlasten das
visuelle Gedächtnis.DasGehirnerkennt
Muster, spart Energieund investiert sie
in Fokus, Koordination und emotionale
Regulation.

Weite re
Informati onen

Wie werden Informationen in einem Ge-
hirn mit ADHS wahrgenomme n? Auf dem
Parcours erlebte man dies selbst.
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Kursname Kursnummer Kurspr ache Kursdatum Kursor t

esa Leiterkurs Gewehr + Pistole Teil 1 SSV 209077 Deutsch 05.-07.06.2026 Buchs AG

esa Leiterkurs Gewehr + Pistole Teil 2 SSV 209078 Deutsch 19.-21.06.2026 Buchs AG

Modul Fortbildung Leiter/ in SSV 208875 Französisch 09.06.2026 Villeneuve

Psyche Talent SSV 208349
Deutsch
Französisch

14.08.2026 Magglingen

Kommunikation Talent SSV 208352
Deutsch
Französisch

15.08.2026 Magglingen

Coaching Talent SSV 208350
Deutsch
Französisch

16.08.2026 Magglingen

Modul Fortbildung Leiter/in SSV 208354 Deutsch 26.09.2026 Luzern

Modul Fortbildung Leiter/in SSV 208355 Französisch 26.09.2026 Magglingen

Psyche Foundation/Reglemente SSV 208356
Deutsch
Französisch

10.-11.10.2026 Magglingen

Vert iefung Psyche esa SSV 208370
Deutsch
Französisch

10.-11.10.2026 Magglingen

Technik Foundation Gewehr 10m SSV 208357
Deutsch
Französisch

17.-18.10.2026 Magglingen

Modul Fortbildung Leiter/in SSV 208358 Deutsch 17.10.2026 Magglingen

Kommunik ation Foundation SSV 212545 Italienisch 24.10.2026 Bellinzona

Coaching Foundation SSV 212544 Italienisch 25.10.2026 Bellinzona

Fachtagung Ausbildung SSV 208359
Deutsch
Französisch

07.11.2026 Magglingen

Trainingsplan ung/Trainingssteuerung SSV 208360
Deutsch
Französisch

14.-15.11.2026 Magglingen

Wichtig: Anmeldeschlus s ist jeweils
2 Monate vor dem Kursdatum!

Kursplan Gewehr Kursplan Pistole Kursplan esa

KURSPLANJUGEND+SPORT (J+S) UND
ERWACHSENENSPORT (ESA)

KURSPLANJ+S/ESAAUSBILDUNG

KURSPLAN2027JETZTONLINE
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SPEZIALWAS MACHTEIGENTLICHLUKAS GRUNDER?

DAS ZWEITELEBEN
DES EINSTIGEN
AUSNAHMETALENTS

D ie Pokale und Medaillen
hat er noch. Ir gendwo im
Keller. Verpackt i n einer

Schachtel. Die Erin nerungen an
die Erfolge sind nicht verblasst.
Aber siewirk en für LukasGrunder
wie aus einer anderen Zeit. Fast
ein wenig wie aus einem anderen
Leben.

Grunder ist 35, beim Medizin -
technikunternehmen Zimmer
Biomet arbeitet er als Senior
Teamleader. Der Win terthurer ist
aber auch ehemaliger Spitzen-
sportler, ja mehr als das: Unter
den Pistolenschützen galt er als
Ausnahmetalent, berufen zu
Höchstem, soschienes. Journalis-
ten schrieben in seinem Zusam-
menhang dann und wann vom
«Roger Federer des Schiess-

sports». Manch einer sah in ihm
einen künft igen Olympiasieger.

Doch es ist anders gekommen.
Und Grunder erschrickt beinahe,
als ihm im Gespräch bewusst
wird, dasssein Rücktri tt schon 14
Jahre zurückliegt.

FÜNFMAL GOLD AN DEREM
Grunder war ein Schulbub, als er
während den Sommerferi en in
mehrere Sportarten hinein -
schnupperte. Das Schiessen ge$el
ihm, und die Pistole hatt e er ver-
blü-end schnell im Gri - . Im
Handumdrehen scha- te er es ins
Regionalkader, bald schon war er
Teil des nationalen Kaders. Meis-
tens nahm er zwei Stufen aufs
Mal, teils wusste er kaum, wie ihm
geschieht.

Grunders Aufstieg war kometen-
haft, «ich bin quasi in dieseSpit-
zensport-Welt hineingerutscht»,
hält er fest. Bald trainier te er über
30 Stunden pro Woche auf dem
Brünig und Kerenzerberg, neben
der Lehre alsPolymechaniker, ver-
steht sich. Wenn er irgendwo an
einem Wett kampf teilnahm , dann
überzeugte er meistens auch –
nicht nur auf nation alem Parkett,
auch auf interna tionaler Bühne.
Grunder schossin China, Südko-
rea und in den USA. In Kroatien,
Russland und Serbien. In Austra-
lien, It alien und Spanien. 2008
sorgte er für Schlagzeilen,alser an
der Europameisterschaft der Juni-
oren fünfmal Gold gewann. Ein
Jahr später triumph ierte er mit
der Luftpistole am Weltcup in

LUKAS GRUNDERgewann als Junior,
was es zu gewinnen gab. Der Win-
terthurer Pistolenschütze holte gar
einen Olympia-Quotenplatz für 2012
in London – bevor er mit seinem
abrupten Rücktrit t viele schockierte.
Mittler weile 35, steht er wieder ab
und zu am Schiessstand.

Text:PhilippRindlisbacher Fotos:zVg

Lukas Grunder
gewann an
internationalen
Wettkämpfen
unzähl ige
Medaill en.
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WAS MACHTEIGENTLICHLUKAS GRUNDER?SPEZIAL

ICHBIN QUASIIN
DIESENSPITZENSPORT-WELT
HINEINGERUTSCHT.
Lukas Grunder
EhemaligerKaderschütze



Art. Nr. 37.0072 Lapua KK-Patrone .22lr., Midas+
CHF 20.95CHF 20.95 / 50 Stk.

Jetzt Munition einschiessen!
Termin vereinbaren unter:

041 499 90 40

Präzision in jedem Schuss!

Grünig + Elmiger AG î Industriestrasse 22 î 6102 Malters î +41 41 499 90 40 î info@gruenel.ch î www.gruenel.ch
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Mailand – es war seinDurchbruch
bei der Elite. Von der Sporthilfe
wurde Grunder zum Schweizer
Nachwuchsathlet desJahres aus-
gezeichnet. Und: Er holte einen
Quotenplatz für die Olympischen
Spiele2012in London. Wo ihn ei-
nige als Medaillenkandid at ge-
handelt hätten.

DIE MOTIVATION WARWEG
Grunder war der Ho- nungsträger
einer Ära, in der die Schweizer
Schützen noch nicht regelmässig
Olympia-M edaillen nach Hause
brachten. «Es war eine schöne
Zeit», sagt er. Eine, die abrupt
endete.

2011hörte Grunder auf, mit 21
– die Meldung sorgte schweizweit
für Erstaunen. Für Aussenstehen-
de kam die Nachricht aus dem
Ni chts. «Ich hatt e die Motivation
verloren», sagt er. Wobei dasnicht
der einzige Grund war.

Als Zeitsoldat beim Mi litä r hat-
te der mehrfacheSchweizer Meis-
ter eine 50-Prozent-Anstellung,
die restliche Entschädigung hätte
gemässAbmachung vom Schwei-
zer Schiesssportverband kommen
sollen. Es klappte nicht nach
Grunders Vorstellungen, und ge-
wisse Unstimmigk eiten mit sei-
nem Trainer führ ten zu einem
Vert rauensverlust. «Alle meine
Kollegen verdienten viel mehr
Geld als ich. Phasenweiselebte ich
unter dem Existenzminimum –
und ich hatt e Angst, beru#ich den
Anschluss zu verl ieren», sagt
Grunder. Die Summe all dieser
Faktoren habe ihn zum Aufhören
verleitet, «aber klar, wäre ich Gol-
fer, Skifahrer oder Tennisspieler

gewesen,hätte esdiesen Rücktrit t
nicht gegeben».

Bereut hat er den Schrit t n ie,
nicht einmal während der Olym-
pischen Spiele 2012, an denen er
aller Voraussicht nach hätt e teil-
nehmen dürfen. «Nur als Tourist
nach London zu reisen, wäre
nichts für mich gewesen.Nach al-
lem, was geschehen war, stimmte
die Form nicht mehr. Finalchan-
cen hätte ich kaum gehabt.» An
seiner Stelle wurde Fabio Ramella
aufgeboten, als erster Schweizer
Tontaubenschütze überhaupt.
«Das freute mich sehr für ihn»,
sagt Grunder, der beteuert , dasser
einesuperZeit alsLeistungssport -
ler hatt e.Und auf seine Beziehung
zum Verband angesprochen, stellt
er klar: «Es lief zwar nicht alles
perfekt für mich, aber viele Dinge
funktioni erten hervorragend. Alle
Auslandsreisen und Trainings-
campswurden bezahlt, es war im-
mer allesbestens organisiert.»

DIE KONTAKTE SIND ABGERISSEN
Reaktionen auf sein Karrie reende
gabesdurchaus, der Verband ver-

suchte ihn umzustimmen, «und
einige Kollegen sagten mir, ich
würde doch spinnen», erzählt
Grunder schmunzelnd. Ein Come-
back schlosser damals nicht kate-
gorisch aus,ernsthaft damit ausei-
nandergesetzt hat er sich aber nie.

Von den jüngsten Erfolgen der
Schweizer Schützinnen und
Schützen zeigt sich Grunder be-
eindruckt, das nationale Leis-
tungszentrum in Magglingen sei
eine wunderbare Sache.Er p#ege
zwar keine Kontakte mehr zur
Szene,aber dass die Schweiz an
Grossanlässen regelmässig Me-
daillen hole, sei beeindruckend,
«erst r echt bei der enormen inter-
nationalen Konkurre nz».

Sportlich ist Grunder nach wie
vor aktiv, er mag Cross$t, Boxen
und brasilianischesJiu Jitsu. Nach
dem Rücktri tt stand er eine halbe
Ewigkeit nicht mehr am Schiess-
stand, bis er vor zwei Jahren wie-
der einm al hinging. Seither
schiesst er ab und zu,nur noch mit
dem Grosskaliber und nicht an
Wett kämpfen, «aber es macht mir
wieder Spass».

DIEFORMSTIMMTE
NICHTMEHR.FINAL-
CHANCENHÄTTE
ICHKAUMGEHABT.
Lukas Grunder
EhemaligerKaderschütze

Lukas Grunder
hatte gute
Chancen für eine
Teilnahme an den
Olympischen Som-
merspiele 2012 in
London.
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DynamischeSportschützinnen und Sportschützen kennen den
Beginn diesesLiedes.Am 1.und 2. November 2025 boten uns im
Schiessstand Widstud 108 Teilnehmende der SCHWEIZERMEISTERSCHAFTEN
IDPAihre Interpretation einer sorgfältig vorbereiteten Part itur.

Text:AlexandreMedawar Foto:BenjaminSoland

D ie IDPA (In ternational Defensive
Pistol Association) ist eine vom
Schweizer Verband für dynami-

schesSchiessenanerkannte Sportdiszip-
lin. Der Schweizer IDPA-Kalender 2026
ist dicht gefüllt: 2 Schweizer Meister-
schaften (Pistole und PCC), 10 Swiss-
Cup-Matchesund über 13angekündigte
Clubmatches. Die Besonderheit der
IDPA liegt i n der Verwendung von
Standardkurzwa- en, die unter einem
Kleidungsstück getragen werden. Die
Parcours (Stages) sind abwechslungs-
reich, mit einer begrenzten Anzahl von
Schüssen und Zielen. Man mussalle ver-
fügbaren Deckungen nutzen und die
Ziele in der Reihenfolge ihres Erschei-

nens oder ihrer Nähe engagieren. Jede
und jeder misst sich innerhalb der eige-
nen Division (Wa- enkategorie).

Der In door-Stand Widstud in Bülach
(ZH) bietet einehochwert ige Infr astru k-
tur mit zahlrei chen Schiessräumen. Ma-
thi as Röthenmund schlug vor, dort die
Schweizer IDPA-M eisterschaft 2025
(Tier II) mit Unterstüt zung einiger mo-
tivier ter Personen aus verschiedenen
Vereinen zu organisieren. Die Anmel-
dungen und die Sponsorensuche began-
nen bereit s zu Jahresbeginn,da eine be-
trächtliche Summe nötig ist, um die
Mi etkosten der Schiessräumezu garan-
tieren. Phoenix, ein seltener Schweizer
Hersteller von halbautomatischen Pisto-

len mit ausgezeichnetem Ruf, unter-
stützte das Projekt. Hi nzu kamen meh-
rere Wa- en- und Schiesszubehörge-
schäfte sowie ein Trainingszentrum.

Die Stages werden in kleinem Kreis
vorbereitet. Fast jeder Parcours enthält
ein oder mehrere beweglicheZiele, spielt
mit verschiedenenDistanzen und bietet
besondereHerausforderungen: Start i n
liegender Position oder auf einer Platt -
form, einhändiges Schiessen, Türö- -
nung, kniende oder liegende Position,
teilweisegeladeneWa- en,Magazine,die
an einem anderen Ort desParcours ab-
gelegt sind – stets mit Bewegung, De-
ckungen und visuellen Barrieren. Die
anerkannte Qualit ät der IDPA-M atches
in der Schweiz zieht viele Schützinnen
und Schützen ausdem Ausland an.

ESGEHTLOS!
Am Samstag tre- en die SO, die Safety
O. cers,ein, um die Parcours aufzubau-
en.Auf vier Räumeverteilt habensienur
wenige Stunden Zeit, alles zu installie -
ren, zu kontrolli eren und die Stagesvom

Chiara Dindo
(SSP/MM)

AREYOUREADY?

STANDBY!
BEEP!
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IPOC abnehmen zu lassen. Am frühen
Abend kann das Organisationsteam
endlich selbst schiessen. Gegen M it ter-
nacht, nach dem letzten Schuss, ist es
Zeit, etwasauszuruhen.

Am Sonntag ist das Organisati-
onsteam wieder vor Ort. Alle Ziele müs-
senersetzt, die Teilnehm enden empfan-
gen und orientier t werden. Jedeund je-
der wird einer Gruppe (Squad) zugeteilt.
Nach und nach ö-nen sich die Taschen,
alle rüsten sich aus, begleitet vom Duf t
heissen Ka- ees.Die Stimmung ist ent-
spannt, aber konzentrier t. Alle warten
auf das allgemeine Brie$ng. Sobald es
vorbei ist, führ t ein SO jede Gruppe zu
ihrem ersten Parcours. Die Erklärungen
sind einfach und kurz. Der erste Schütze
wird rasch zum Startpunkt aufgerufen:
«Range is hot, eyesand ears! Load and
make ready! Are you ready?Standby! –
Beep!»

JEDESEKUNDE ZÄHLT
Die Schützinnen und Schützen folgen in
gutem Rhythmus. Der Druck ist hoch.

Sie wissen, dassihre Platzierung von we-
nigen Punkten abhängt. Man muss
schnell und präzise sein, sich zügig be-
wegen und ohne eine Sekundezu verlie-
ren wieder in Anschlag gehen. Die At-
mosphäre ist f reundschaftlich . Man
tauscht Ratschläge aus und bespricht
Taktik en. Wer das Zentrum nicht ver-
lässt, wird beklatscht. Wer ein Ziel t ri - t,
dasnicht getro-en werden darf , wird be-
dauert. 5 Punkte pro Tre- er – das tut
weh! Die SO sind ständig wachsam. Sie
müssenauf alles achten: Fingerposition
am Abzug,Laufrichtung, Anzahl der ab-
gegebenenSchüsse,Reihenfolge der Zie-
lengagements – die Li ste ist lang…Nach
der Kontrolle der entnommenen Patro-
nen werden Punkte und Strafpunkt e ge-
zählt, die Einschusslöcher geklebt und
der nächste Schützeaufgerufen.

Am Ende des Matches, während die
Teilnehmenden die Schiessräume wie-
der i n Ordnung bringen, synchronisiert
der Matchdirektor die Resultate. End-
lich können die Namen der Siegerinnen
und Sieger bekannt gegeben werden.

RANGLISTEN
SSP (Stock Service Pisto l)
1. Daniele Antoniotti
2. Mathias Röthenmund
3. Péter Kató

ESP (Enhanced Service Pisto l)
1. Thomas Wenger
2. Thomas Rohner
3. Alberto De Vita

CCP(Compact Carry Pistol)
1. Alberto Bardella
2. Michael Heinzl
3. Kurt Haeusermann

BUG(Back-Up Gun)
1. Matthias Buch
2. Giovanni Funcis
3. GuidoSchlegel

CDP(Custom Defensive Pistol)
1. Thomas Steiger
2. Marco Vittorio Gilardi

CO(Carry Optic)
1. Mariano Gadient
2. Roman« Spike » Berger
3. Stefan Lais

REV (Revolver)
1. Markus Brechbühl

Peter Kressibucher gewinnt die
Auszeichnung als bester
«Distinguished Senior»; Anthea
Baumann jene als beste «Lady»;
Alberto Baredella jene als bester
«International»; Noel Cambell jene
des «Most Accurate», mit nur einem
einzigenPunkt!
Der vollständige Bericht ist auf der
Website
www .dynamic-shoot ing.ch

SCHWEIZERMEISTERSCHAFTENIDPA DYNAMISCHESCHÜTZEN

Oben: Tibor Lévai
(CO/EX)
Unten: Roman «Spike»
Berger (CO/MA)
diskutier t die Strategie
mit Noel Cambell.

SCHIESSENSCHWEIZ39
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MARKTPLATZ
SUCHE

Sammler kauà Schützenmedaill en, Kränze
und Becher (Calven, Rütli, Morgarten, Lueg,
Dornach u.a.) sowie Ehrenmeldungsabzeichen
und weiteres vom Schiessen. Kaufe auch Schüt-
zenhausräumungen und Schützennachlässe.Ich
suche auch die Tell-Ehrenmedaille,grosseund
kleine Meisterschaà (sieheBild).
Tel. 0719514032
E-Mail: brunpe@hispeed.ch

Du besitzt alte Schützenmedaill enund
möchtest diese verkaufen?
Als passionierter Sammlerbin ichdauernd auf
derSuche nach neuenSammlerstücken. Melde
Dich einfach, wenn Du Deine Sammelobjekte
zu fairenPreisen in gute Händeüberlassen
möchtest. Schaue Dir einmal meine Websitean.
Ich freuemich auf Deine Kontaktaufnahme.
BestenDank!
www.meisterschuetze.ch
hallo@meisterschuetze.ch
Tel. 0798796593

Kaufe Karabiner und Pistolen
Karabiner 31
Zielfernrohr Karabiner. ZFK-55.ZFK.42/43
Pistolen:Sig,Beretta,Walther, Glock, Tokarev,
CZ,Heckler, Auch andere Marken.
Tel. 0794000972

SucheSIG-Pistole fürs Feldschiessen
Tel. 0795082712

VERKAUFE

Zu verkaufen KK-Kugelfang-Kasten
Wegen Systemwechsel in unserer Schiessanlage:
Mehrere KK-Kugelfang-Kasten Typ
«Meyton»mit Granulat, neu gegosseneKunst-
stoö -Blöcke,günstige Preise nach Absprache
Tel. 0794565426

Zu verkaufen Grünig+Elmiger Standardge-
wehr Kal.7,5
• Duo Ringkorn
• 5 Farben Filter
• Mit Riemen
• Preis: 4000Fr.
Der Preis ist Verhandelbar, Übergabe erfolgt bei
Abholung.
Erreichbar ab17-20Uhr unterTel. Nr.:079230
3212(bin auchvia WhatsApp erreichbar) oder
Festnetz:0628732914

Zu verkaufen SIG Sauer 205Standardgewehr
Kal.7,5
• Duo Ringkorn
• 5 Farben Filter
• Mit Riemen
• Preis: 3000Fr.
Der Preis ist Verhandelbar, Übergabe erfolgt bei
Abholung.
Erreichbar ab17-20Uhr unter
Tel. Nr.:0792303212
(bin auchvia WhatsApp erreichbar) oder
Festnetz:0628732914

Zu verkaufen Bleiker
BLEIKERfreie Waö e 300m,SPORT ISSF
Waö enNr. 104156,Schusszahl 1900,VP 2’600.-
Tel: 0793559146

Zu verkaufen
• Anschütz Kleinkaliber-Match-Gewehr

Modell 1807
Kaliber 22 longeriŒe

• FeinwerkbauKleinkaliber-Gewehr
Modell 2602mit Alu-Schaà in roter Farbe
Kaliber 22 long riŒe

• Luà gewehr Feinwerkbau
Modell 601

Kaliber 4.5/ 177
Preis nach Anfrage
Tel. 0798305969

PHÖNIX PREDATOR
PHÖNIX PREDATOR, Kal. 9 mm. Ordonnanz
zugelassen. Neuwertig,ca. 100Schuss. Verkauf
infolgeAugenprobleme.Zubehör: 2 Mag17
Schuss, Waö entascheCorduraund Reinigungs-
kit. Preis 1’900.-Fr.,WESerforderlich.
Übergabeim Raum Ost – Südostschweiz.
Tel. 0794203066

Zu verkaufen
Sturmgewehr 57mit Ringkorn
Sturmgewehr 57.03mit Matchlauf 1200Schuss
Luà gewehr AuŒage Feinwerk 800
Standard SIGGmit 90 Lauf 800Schuss
Schiessbri lle Triplet.Preis nach Abspracheund
Besichtigung
FankhauserHerbert
Sunnenhaldenstrasse 3
8906Bonstetten
0787704580
herbert.fankhauser@hotmail.ch
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Zu verkaufen Sturmgewehr 57
Wenig geschossen,Lauf sehr gut, verstellbare
Beinstützen,DiopterSport, Gegenlichtblende
mit Filter, Farbir isblende, lrisringkorn, Handgriö
für Winterabzug, Flimmerbond. Fr. 990.-
mit WES
Tel: 0417618393

Zweibeinstütze Wyss verstellbar zu K31+JG11
Neuwertig
Preis CHF 90.-(zuzüglich allf. Porto)
Tel. 0794783039
Mail: krebs.hofacker@sunrise.ch

Vorri chtung neu!
Läufe beurteilen.
(Rundlauf, Verschleiss, Kal. etc.)
Verstellbar Höhe und Prismen.
Bitte begutachtet. Twint! Preis nach Absprache.
Tel. 0793181601

Wenn’sbeim AuŒageschiessenwaswerdensoll ,
dann nur spTecalles andere ist Leichtsinn!
viaQR-Code immeraktuell!
Allenweiterhin gut Schuss.
+41763839033

Internet-Domain psv.chzu verkaufen
Ich bin seit Apri l 1997Inhaber der Internet-
Domain psv.ch.
Kurze, dreistellige .ch-Domainssind selten, gut
merkbar und vielseitig einsetzbar – insbeson-
dere z.B. für einenPistolenschiessverein (PSV)
odereine Organisation mit entsprechender
Abkürzung.
Verkaufspreis:CHF2’500.–
Bei Interessefreueich mich über eine Kontakt-
aufnahme.
Dominic Lüthi, luethi@composit.ch
oderSMS /Anruf: 0793033369

Zweibeinstütze Wyss verstellbar zu K31+JG11
Neuwertig
Preis CHF 90.-(zuzüglichallf. Porto)
Tel. 0794783039
Mail: krebs.hofacker@sunrise.ch

9 Jaugesdecontrôle pour calibre GP11.
Mesurer avec précision le canon devotre fusil.
Outilsdehaute qualité!
9 Kontrolmessgerätezur KalibrierungderGP11
und genauerMessung desGewehrlaufes.Hohe
Qualität desWerkzeugs!
Prix/Preis 230.-
gilles.kipfer@bluewin.ch

6 Jaugesdecontrôle pour calibre GP90.
Mesurer avec précision le canon devotre fusil.
Outilsdehaute qualité!
6 Kontrolmessgerätezur KalibrierungderGP90
und genauerMessung desGewehrlaufes.Hohe
Qualität desWerkzeugs!
Prix/Preis 190.-
gilles.kipfer@bluewin.ch

KLK StutzeAnschütz
Super MatchMod. 1813
+ Zubehör.
Tel. 0797330716

Mit der Platzierung Ihrer Klein-
anzeigein unserem Magazin
erreichen Sieauf direktem Weg
rund 50’000 Leserinnen und Leser.

Schicken Sie uns Ihre Anzeigeper Post
zusammen mit CHF10 (Text-Anzeige) bzw.
CHF20 (Foto-Anzeige)und einer Kopie Ihrer
ID/Pass an: Schiessen Schweiz,Kleinanzei-
gen, Lidostrasse 6, 6006 Luzern. Bilder (als
*.jpg, *.tiff oder *pdf) in hoher Au!ös ung bitte
elektronisch an: redak tion@swissshooting. ch
Aufgrund des Waffengesetzes ist eine Kopie
Ihrer ID/Pass zwingend erforderlich. Im Inse-
rat erscheint nur Ihre Telefonnummer. Das
Inserat wird nur bei gleichzeitiger Einzahlung
veröffentlicht.

TEXT-ANZEIGE,CHF10
maximal 250 Zeichen,30mm Höhe

FOTO-ANZEIGE,CHF20
maximal 250 Zeichenplus Foto,70mm Höhe

KLEINANZEIGEN
ZUMGÜNSTIGEN
PAUSCHALPREIS



S
W
I
S
S

SHOOTING

Rabat t gültig b is 31.12.2026



FORUM

VERKAUFE

Günsti g zu verkaufen
6 Scheiben komplett SIUSMod. 10/ 931
Die Scheibenfunktionierenproblemlos.
Interessenten – Innenmeldensich bittebei
J.Clavadetscher,
Bungertstrasse 1 - 7205Zizers
Tel. 0813224324oder
Mob.Nr. 0798189551

Zu verkaufen: Bewährte Polytronic TG 3002
inkl. Scheiben zugunsteneinerneuenAnlage.
Erwerb einzelnerKomponenten oderkompletter
Bahnenmöglich.
Insgesamt stehen 6 Bahnen zum Verkauf.
Kontakt: praesident@fs-staldenried.ch

Zu verkaufen Spielmann-Mündungsbremse
Wegen nicht Gebrauchs,Spielmann-Mündungs-
bremsefür Stgw. 57/03
NP: 600.
VP: 299.-
Tel. oderWhatsApp 0786677866

Kaliberl ehren für Läufe
Kaliberlehren für Läufe Durchmesser
7.51– 7.58mm
Top Ausführung in Hartschale – 130X
1 LauŒupe (Linse original – WF) mit Cleaner.
Kann begutachtet werden!
Preis nach Absprache. Twint. Versand 12.50Fr.
Tel. 0793181601

ANZEIGE
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Helfer
gesucht !
5.Juni bis 5.Juli
Das ESF2026 mit dem Hauptschiessplatz in Chur
und weiteren 19Aussenschiessplätzen wir d
nur dank dem Einsatz von über 500 0 Helferinnen
und Helfern mögl ich. Werde Teil davon und
erlebe das Fest hautnah.

gr2026 .ch

Jetzt anmeld en:
QR-Code scannen oder auf
gr2026.ch/helf er vorbeischauen.

MARKTPLATZ
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INNOVATIONTRIFFTLEIDENSCHAFT

P eter Gilgen transformier t den
Schiesssport. Mi t «Dynamic
Sports Gilgen» schliesst der preis-

gekrönte Trainer die Lücke zwischen
Tradition und Hi ghtech, um In klusion,
Sicherheit und die Begeisterung der Ju-
gend durch Digitalis ierung nachhalti g
zu fördern.

INNOVATIONTRIFFTPRÄZISION
Der Schiesssport i n der Schweiz steht an
einer spannenden Schwelle. Während

Tradition das Fundament bildet, erö- -
net die Digitalisierung neue Horizonte.
Mi tt en in dieser Entwicklung steht Dy-
namic Sports Gilgen, ein Unternehmen,
dasaus der Praxisfür die Praxisentstan-
den ist.

VON DERLÜCKE ZURLÖSUNG
Gründer Peter Gilgen kennt die Heraus-
forderungen der Vereinsarbeit auserster
Hand. Als leidenschaftlich er Trainer und
Vereinsförderer stiesser oft auf dieselbe
Barriere: In novative Trainingstools wa-
ren meist nur mühsam au. ndbar. Dy-
namic Sports Gilgen schliesst dieseLü-
cke und bündelt j ene Bereiche, die bis-
her nur «versteckt» existiert en. Dass
seine Ansätze gesellschaftsfähig sind,
bewies er bereits als Vorreit er im Target
Sprint: Für seine In novationskraft wur-
deer mit den Sportschützen H ombrech-

tik on mit dem prestigeträchtigen Zür-
cher Sportförderpreis «zündwür fel»
ausgezeichnet.

DIGITALISIERUNG, INKLUSIONUND
SICHERHEIT
Vom Breitensport bis zur Weltspitze –
der digit ale Wandel erö-ne t völlig neue
Möglichk eiten. Fort schrittliche Syste-
me liefern direktes, datengestütztes
Feedback und fördern die In klusion,
indem sie körperliche Hi ndernissemü-
helos abbauen.Zudem steigern moder-
ne Trainingsmethoden und Trocken-
übungen die Sicherheit erheblich und
begeistern die junge Generation für den
Sport.

WeiterInformationen%nden Sieauf
www.dynamic-sports-gilgen.ch.

dy na mic-spo rts gil gen

ANZEIGE

Mi t d einer Hil fe unt erstüt zen w ir Schw eizer Ath let* innen b eim Start
ih rer Spo rt karr iere – u nd we it darüber h inaus. spor th il fe .ch/ spenden

Am y Baserga
Mehrfache Junioren-
Weltme isterin Biathlon

Deine Spende
ist Gold w ert.



SOCIALMEDIA

SCHIESSENSCHWEIZ45

SWISSSHOOTINGDIGITAL
Der Schweizer Schiesssportverband ist auch auf Instagram aktiv. Neben Facebookist dies der

zweite Social-Media-Kanal, welcher von der SSV-Redaktion betreut wird. Im «Schiessen Schweiz»
zeigen wir jeweils die besten Schnappschüsse von unseren Followern.

Mitmachen ist ganz einfach: MARKIEREUNS AUFDEINEMPOSTMIT@SWISSSHOOTING.CH.



Exklusi v!
Angebote für Swiss
Shooting Mitglieder

Entdecke auch Gerät e und Zubehör
zu Sonderk ondit ionen.
b2b.mobilezone.ch/ssv














